27. Jahrgang 


N 


Die „Danziger 


Telegramme der Danziger Zeitung 


Berlin, 27. März. (W. T.) Betreffs der Ein⸗ 
wanderung ruſſiſch⸗polniſcher Elemente in die Oft- 
provinzen ſchreibt heute die „Nordd. Allg. Ztg.“: 
Die angeſtellten Ermittelungen haben ergeben, daß 
die Beſorgniſſe einer vollſtändigen Verſchiebung der 
nationalen Verhältniſſe einzelner Grenzdiſtricte nicht 
übertrieben ſind. Der Waden förmlichen Poloni⸗ 


ſirung gewiſſer Grenzgebiete Abet et ſei die Auf⸗ 


abe der Regierung nicht zweifelhaft; es ſeien bereits 
norduungen getroffen, um ſowohl dem ferneren 
Zuzuge einen Riegel vorzuſchieben, wie durch Rück⸗ 
verweiſung in die Heimath dem Uebermaße von 
Beläſtigung durch Elemente fremder Nationalität ein 
Ziel ge ſetzen. 
erlin, 27. März. (W. T.) 
Allg. Ztg.“ erklärt die angebliche Enthüllung in 


einer Pariſer Correſpondenz des „Obſerver“ über 
die Zwecke der Reiſe des Grafen Herbert Bismarck 


nach London als von Anfang bis Ende erfunden. 


Dieſe Correſpondenz möge, bemerkt ſie, derſelben 
ö e a8 falsche 5. Mk. per 100 Liter beantragt, mit der üblichen 
Motivirung, daß nur, wenn dieſem Vorſchlag 
Folge gegeben würde, der Ruin der deutſchen 
Spiritusinduſtrie abgewendet werden könne. In⸗ 
zwiſchen iſt auch der Reichstag mit dieſer Frage 


trüben Quelle entſtammen, aus der das falſche Ge⸗ 


rücht über eine Correſpondeuz des Kaiſers Wilhelm 
mit dem Kaiſer von Rußland bezüglich der central⸗ 
Ein ſocher Schrift⸗ 
wechſel habe niemals ſtattgefunden und Graf Bis⸗ 
marck keinerlei Aufträge gehabt, welche die RO. 5 

hrten. 


aſiatiſchen Fragen gefloſſen ſei. 


ruſſiſchen Beziehungen auch nur entfernt berü 
Nach Schluß der Redaction eingegangen. 


London, 27. März. (W. B.) Die „Times“ 
erblickt in der Einbernfung der Reſerven das 


Reſultat der Ueberzeugung des Miniſteriums, daß 


der Friede mit Rußland nur zu erhalten fei, wenn den 
ruſſiſchen Staatsmännern und Generalen bewieſen 
werde, England ſei kriegsbereit und es wolle lieber Uhd 
alle Gefahren und Opfer eines langwierigen, koſt⸗ 
ſpieligen Krieges tragen, als grobe Verletzungen R 
feierlicher Verſprechungen, den offenen Eing riff in 
die Rechte der Bundesgenoſſen Englands, die unver⸗ 


blümte Bedrohung Indiens dulden. 


Der „Standard“ meldet: Auf den Staats⸗ 
werften werden Anſtalten getroffen zur Ausrüſtung 3 fi 


der Panzerflotte für Operationen in den 
nördlichen Meeren. 


Telegraphiſche Nachricht en der Danz. Ztg. 


Köln, 26. März. Der Prinz von Wales und 
3 Sohn, Prinz Albert Victor, ſind geſtern 

ends 10 Uhr, von Darmſtadt kommend, hier 
eingetroffen und alsbald nach Brüſſel weitergereiſt. 

Koburg, 26. März. Der Herzog von Edinburg 


A 


iſt über Darmſtadt nach England abgereiſt. 
Bern, 26. März. 


den 28. d. M. angeſetzt. 


Yarmonth, 26. März. Die Eigenthümer der 
5 engliſchen Shmacks, welche angeklagt wurden, 
im vorigen Jahre das deutſche Schiff „Anna“ 
geplündert zu haben, ſowie die Eigenthümer von 
3 anderen engliſchen Fiſcherbvoten, welche beſchuldigt 
gegen das 
deutſche Schiff „Diederich“ ſchuldig gemacht zu 


ſind, eines ähnlichen Vergehens ſich 


haben, ſind vor die Aſſiſen verwieſen worden. 
Malta, 25. März. 


racht werden.) 
Bukareſt, 26. März. 


tional⸗Zolltarifs von 1878 und die Wiederherſtellung 
autonomer Tarife für diejenigen Staaten, die keinen 

Sue an mit Rumänien haben, vom 1. Juli 
i id 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 27. März. 
In letzter Zeit haben die Agrarier große An⸗ 


abzugewinnen. Die letzteren haben 200 000, die 


Petitionen für die Erhöhung ca. 235000 Unter⸗ 
ſchriften. Da die dritte und endgiltige Berathung 


der Getreidezölle frühe ſtens in der dritten Woche 
nach Oſtern ſtattfindet, ſo iſt ſehr wünſchenswerth, 
daß die Gegner der Brodvertheuerung ſich be⸗ 
eilen, in Petitionen an den Reichstag Proteſt 
gegen die Erhöhung der Getreidezölle einzu⸗ 
egen. — Es iſt bei der herannahenden Entſcheidung 


Brodzölle nicht in's Stocken geräth. Es iſt keines⸗ 


Din gleichgiltig, ob der Roggen mit 2 oder 3 Mk. 
Zoll belegt wird und dieſe Frage ſchwebt noch; ſie 


Gerade jetzt iſt es noch Zeit, gegen die Getreide⸗ 


zölle die entſchiedenſte Verwahrung einzulegen, jetzt, 
e ultramontan⸗conſervative Coalition im 
preußiſchen Abgeordnetenhauſe Schritte gethan 
hat, dieſe Zölle für alle Zeiten feſtzumachen! denn 


wo die 


was iſt der ſogenannte Hueneiſche Verwendungs⸗ 
antrag, den die Abgeordnetenhaus⸗Commiſſion an⸗ 


e hat, anderes, als in erſter Linie ein 
% 


ittel, die Getreide⸗ und Viehzölle feſt⸗ 
zulegen? Die Erträge dieſer Zölle 
zur Grundlage des communalen Finanzweſens ge⸗ 
macht worden — wir werden an anderer Stelle das 
Bedenkliche dieſes abenteuerlichen Projects noch 


breiten Maſſe des Volkes aufzubürdenden Laſten 
ſollen für immer liegen bleiben. i 


ſo doch zu mindern! 


[ ung, erſcheint tag e 
und bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten des Ins und Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 , durch die 


oder deren Naum 20 3. — Die „Danziger Zeitung vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


werden. ur 


Die „Nordd. 


ö Der Nationalrath und der 
Ständerath haben bereinſtimmend den Schluß der 
gegenwärtigen Seſſion der Bundesverſammlung auf | 


a Der Aviſo „Iris“, mit 
Zebehr Paſcha an Bord, iſt nach Gibraltar abge⸗ 
ea (Er ſoll wahrſcheinlich nach England ge⸗ 


Der Senat beſchloß mit g 
73 gegen 2 Stimmen die Aufhebung des Conven⸗ 


: ig einige 
wichtiger als zuvor, daß dieſe Bewegung gegen die 


etwas feindſelige 


kann in günstigem Sinne entſchieden werden, wenn 
nur vom Volke aus der gehörige Nachdruck erfolgt. 


geborenen von Joßtown find noch 
und haben bisher ſich geweigert. irgend eines der An⸗ 
erbieten anzunehmen, die man ihnen machte, um fie zur 
Rückkehr zu bewegen. Kb 1 | 
Der übliche Stempel aller engliſchen Berichte aus 
Kamerun iſt auch dieſem aufgedrückt. . peine 
i a Dunn al Auen 0 8 feſtgehalten? 
e g er „Köln. Ztg.“, 

erörtern —, der Effect iſt dann da, daß auch einer Da 8 4 
fende Hine ui e i = Wee e gau Bo f 
ende Hinderniſſe in den Weg gelegt ſind! Die ütternden Geſchichte nichts. 
agrariſche Bewegung iſt nicht zufrieden mit der . ze Be 
vorläufigen Bergung des reichen Gewinns; fie will 
denſelben auch für alle Zeiten ſicher ſtellen; die der 0 2 i a 
daß die Regierung mit der vollen Wahrheit zurück⸗ 


ſollen 


0 Noch iſt es Zeit, 
dem zu begegnen! Noch liegt es in der Hand des 
Volkes, den Schlag, wenn nicht ganz abzuwenden, 


Nehme man ſich den rührigen Eifer der Agrarier 
zum Muſter; alle Anzeichen ſprechen dafür, daß 


Hebel anſetzen werden, um weitere 
erhöhungen durchzuſetzen. Wer da glaubt, daß 
die S ee einer Mäßigung und Beſche 
heit ſich befleißigen fig dürfte ſchwer enttäuſcht 

rüſtige 


chutzzöllneriſchen Unſegen kann hel 


nehmen läßt, hat noch Niemand zu verachten 


gewagt. Möge ſich Jeder, der bisher noch nichts 
gethan 


han hat, die ſeinige zur Geltung zu bringen, 
deſſen bewußt ſein! 5 


Der Vorſtand des Vereins der Spiritus⸗ 
Jutereſſenten hat vor einiger Zeit eine Eingabe an 
den Reichskanzler gerichtet, in welcher er die Er⸗ 


höhung der Maiſchraumſteuer um 10 Proc. 
und die Erhöhung der et e e um 
i 


durch den von uns am Mittwoch mitgetheilten 


Antrag des Abg. Ühden befaßt worden, der die 
Forderung des Vereins geſetzgeberiſch formulirt, 
nur mit der kleinen Nuance, ) 
der Maiſchraumſteuer auf die landwirth⸗ 


ſchaftlichen Brennereien keine Anwendun 
finden ſoll, obgleich dieſe ſchon jetzt einer erhebli 
Steuer Von 


Die zweite Kammer des Königreichs Würtem⸗ 
berg hat mit ſehr großer Majorität einen Antrag 
angenommen, in welchem die Regierung gebeten 
wird, dieſelbe möge dem 
gebrachten Geſetzentwurfe wegen Abänderung der 
Beſtimmungen über die Schwurgerichte ihre Zuſtim⸗ 
mung verſagen. b 
ſelbſt das Bedenkliche des Entwurfs betonte, darf S 
man die Erfüllung der Bitte erwarten. 
6 e 5 man ER 

Schwurgerichte verkümmern laſſen. 
ſtrengungen gemacht, Petitionen für die Erhöhung ee VV 
der Getreidezölle an den Reichstag zu bringen, 
und es iſt ihnen in der That gelungen, den 
Petitionen gegen die Erhöhung einen Vorſprung 


Da der Juſtizminiſter v. Faber 


In Süd⸗ 


Bureau vom 14. Februar gemeldet: 
Da die engliſchen Kaufleute fanden, daß ſie den 


Häuptling Lock Priſos aus Hickorytowu nicht be⸗ 
wegen konnten, aus dem Gehüſch, wohin er ſich der 
Sicherheit halber vor einiger Zeit begehen hatte, zurück⸗ 
zukehren, baten ſie die Deutſchen um Vermittelung, und 
auf Wunſch der Letzteren willigte er ſchließlich ein, nach 
Hickorytown zu kommen. Nach einigen Unterhandlungen 


gab er ſeine Zuſtimmung zu einem Friedensvertrage mit 


den Deutſchen, und ſpäter begab er ſich mit einem anderen 
Häuptling Namens Black Acquah nach Abo, einer 
Meilen landeinwärts gelegenen Stadt. 
waren von dem deutſchen A 
dem deutſchen Conſul Dr. 0 
ihrer Ankunft in Aho ſchienen die Eingeborenen eine 
denn ſie wollten dem 


ling, welcher zuerſt einen Vertrag mit den Deutſchen 
geſchloſſen, verſprochen hatte, daß er nicht mit 9995 
Backundulande, welches die Einwohner von Abo als 


ihnen gehörig betrachten, Handel treiben würde. Sie 


hielten den Admiral drei Tage Lang feſt, bis 


dieſes Verſprechen gegeben worden war. 


dach ſeine 
Freilaſſung kehrte er nach Kamerun zurück. e 


Die Ein⸗ 


Der deutſche 


Die Franzoſen haben in Tongking eine bedenk⸗ 


liche Schlappe erlitten. Man fürchtete in Paris, 


halte, und deshalb verlangte geſtern 
tirtenkammer der Abgeordnete 
Rechten klare Auskunft über 


in der 


verlas darauf die v n egri 
einen | f om General Negrier 1 
Fortſetzung der bei Ab 
onnenen Arbeit, energiſche Fortführung und 
usbreitung der Petitionsproteſte gegen den drohenden 
fen. Die Stimme 
es Volkes, wenn fie ſich laut und entſchieden ver⸗ un } 
die ruhmreichen Führer der 


wviſſen, 
dadurch nicht erſchüttert werden. Delafoſſe er⸗ 
| widerte mit Worten der Anerkennung für die 
Tapferkeit der Soldaten und ihrer Führer, ſprach 


chen 


2 


daß die Erhöhung 


größeren Thei 


richteten. 
[Panik geradewegs nach Suakin zurück und riſſen 
dabei das Perſonal des Verpflegungs⸗ und Trans⸗ 
port⸗Departements, ſowie Mauleſel und Kameel⸗ 
treiber und zum Lager gehörige Eingeborene mit ſich 
fort. Die ganze Fluchtlinie iſt durch umherliegende Pack⸗ 
ſättel, Vorräthe, Kiſten voll Munition, Maſſen von 
todte und ſterbende Kameele, 


beim Bundesrathe ein⸗ 


einmal nicht die 


dmiral der Stati 10 i 
er Station und 
Buchner begleitet. Bei überall 


Haltun g, eingenommen zu haben, 
m Admiral nicht erlauben“ die 
deutſche Flagge aufzuhiſſen, his König Bell, der Häupt⸗ 


immer im Gebüſch 


ö ; 1 Tage ſpäter 
von Kamerun abging, weiß von dieſer fin englische 
Herzen erbaulichen, für uns höchſtens zwerchfell⸗ 


Poſt bezogen 5 & — 


einem Verluſte von 200 Mann und eines Theiles 


feiner Artillerie ſich habe zurückziehen müſſen. Er 
dieſe bei der dritten Leſung noch einma Sl a e N 


knüpfte daran die Frage, welche Maßregeln die 
Regierung ergreifen werde. Miniſterpräſident Ferry 
angene 
Depeſche und erklärte es für unrichtig, daß derſelbe 
einen Theil ſeiner Artillerie eingebüßt habe; zur 
ſendung von Verſtärkungen ſeien bereits 
Maßregeln getroffen, die Spitzen der bezüglichen 
Verſtärkungstruppen kämen augenblicklich in Langſon 
an. Bei dem Gefechte von Dongdang handle es ſich 
um einen Zwiſchenfall, wie er im Kriege vorkomme, 
franzöſiſchen Truppen 
wett zu machen 
Kammer könne 


würden denſelben wieder 


das Vertrauen der 


aber zugleich ſein Bedauern aus, daß man dieſelben 
für eine wahnſinnige und verbrecheriſche Unter⸗ 
nehmung opfere. (Beifall von der Rechten, Proteſt⸗ 
rufe von der Majorität.) Auf eine hierauf von 
einem Mitgliede der Rechten an ihn gerichtete directe 


e e erwiderte Ferry: „Wenn Sie die |; 


abinetsfrage ſtellen wollen, ſo ſtellen Sie doch 


dieſelbe.“ Delafoſſe conſtatirte, daß die ſucceſſive 


Abſendung von Verſtärkungen zu keinen Reſultaten 


führen könne. Floquet gab der Theilnahme und 5 
Sympathie der Kammer für die Armee in Tongking auf den Staatsba 
erzeugniſſe gelten 


Ausdruck, Granet verlangte, daß man den Tag 


für die Berathung ſeiner Interpellation über den 


Stand des ge mit China feſtſetzen möge. Die 


che Kreuzfeuer von neuem an. Es wird 
ihm nicht gefährlich ſein, wenn ſeine Erwartung 
ſich erfüllt, daß General Negrier bis dahin die 
Scharte wieder ausgewetzt hat. 


Vom Kriegsſchauplatz bei Suakin. Ungeachtet 


0 der ſchrecklichen Metzelei, der der Feind am Sonntag 


ausgeſetzt war, iſt er augenſcheinlich keineswegs 


entmuthigt, ſondern zeigt eher größere Kühnheit. 
Mit Todesverachtung greift er fortdauernd an, 
freilich immer wieder nur mit dem Erfolge, reihen⸗ 
bweiſe von dem Schnellfeuer der engliſchen Hinter: 
lader niedergemäht zu werden. 


General Graham iſt mit den ſämmtlichen 


5 zum Vormarſch Bun Tamai beſtimmten Streit⸗ 


äften geſtern Nachmittag in der auf dem Wege 


nach Tamai gelegenen, am Sonntag vom General 
Mac 


‚ 


Neill errichteten Zareba angekommen. Die 
ndiſchen attakirten ein Carré der Engländer 

uf dem Marſche von Suakin nach der Zareba, 
f wurden aber mit großem Verluſte zurückgeworfen. 


dem Kampfe vom vergangenen 
Sonntag bildet der coloſſale Verluſt der Engländer 


an Seile der einen ernſten Punkt. Dem 

e der Kameele außerhalb der Zarebas 
wurden entweder von den Arabern die Fußflechſen 
durchſchnitten, oder dieſelben wurden von den Eng⸗ 
ländern ſelbſt erſchoſſen, als ſie ihre Salven auf 
den durch die Transportlinie heranſtürmenden Feind 


Viele der Thiere galoppirten in ihrer 


Kleidungsſtücken, 


Pferde und Mauleſel markirt. Wie viel ſomit 


den Verluſten hinzugefügt werden muß, welche die 


Vertheidiger der Zareba erlitten haben, iſt bis jetzt 


noch unbekannt und kann gegenwärtig nicht feſt⸗ 


geſtellt werden. Sicherlich erreichte nicht die Hälfte 


derjenigen, die ſich an der Flucht betheiligt hatten, 


valin. Für die Fortſetzung der Operationen wird 


ſich dieſe maſſenhafte Vernichtung der Transport⸗ 
mittel übel bemerkbar machen, da in a nd 
von Suakin e 5 geen 11 

5 | ; u Schiffe von andern Gegenden herbei⸗ 
Aus dem Kamerungebiet wird dem „Reuter'ſchen DR 9 5 wel 5 5 
Die Ereigniſſe am Sonntag haben ferner von 
neuem bewieſen, daß die Hauptgefahr der Carré⸗ 
bildung eher eine innere als eine äußere iſt. Sie iſt 
gut zum Widerſtande gegen Angriffe, enthält aber 
Elemente der Verwirrung, die im kritiſchen Augen⸗ 


ind, 


blick verhängnißvoll werden können. Die Haupt⸗ 


gefahr rührt natürlich von der Unruhe der Thiere 
die — erſchreckt durch das Getöſe des Feuers 


er, Deu 
u das Schreien der Eingeborenen, und vielleicht 
auch durch erhaltene Wunden wild gemacht — die 
Reihen durch ihr einfaches Gewicht durchbrechen und 
Verwirrung anrichten. e f 
Carrébildung, ohne ſolche Hinderniſſe, gegen die 
Angriffe von Wilden wurde in merkwürdiger Weiſe 
von einer Compagnie des Berkſhire⸗Regiments be⸗ 
wieſen, die im Augenblick der Attaque in einer ge⸗ 
wiſſen Entfernung von den Zarebas beſchäftigt war 


und von denſelben vollſtändig abgeſchnitten wurde. 


Die Leute warfen ſich in ein Compagnie⸗Carré und 
widerſtanden jedem Angriff ohne den Verluſt eines 
einzigen Mannes, da ſie glücklicherweiſe auch gegen 


die Wirkungen der Salven der Vertheidiger der 
Zarebas durch das tiefer gelegene Terrain, auf dem 
ſie ſich befanden, geſchützt waren, ſo daß die Kugeln 


über ihre Köpfe ſauſten. 


Premier gab zu, daß die Negermiſchlinge im Nord⸗ :.7. e b 3 

en ſich ue Nial's Führung erhoben jähriger Erfahrung, daß die Bürgerſchaft meiner Haupt⸗ 
und die Telegraphendrähte durchſchnitten hätten. 
Louis Rial iſt als Führer des Aufſtandes bekannt, 
welcher 1870 durch die Expedition unter Lord 
(damals Oberſt) Garnet Wolſeley unterdrückt worden 1 
iſt. Ein anderer Bericht beſagt, daß die Aufrührer, derherrlicht. 
die 600 Mann zählen, im Beſitz der Regierungs⸗ 
1 Depu⸗ 
Delafoſſe von der 
5 das Gefecht von 
Dongdang, bei welchem General Negrier mit ® 


niederlagen in Fort Carleton find und die dortigen 
Beamten gefangen genommen haben. Berittene 


ſtandes und es ſind auch Truppen zum Abmarſch 


lich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Erpehition, Setterhogergeils Mr. de 
nſerate koſten für die Petitzeile 


am nächſten Sonnabend den Tag 
die LER einer zweiten Stückgutklaſſe 
975 


werden können Für dies m eine Com 
berathung bei der kurzen Dauer der Seſſion keinen Er⸗ 


Behauptung 


Die Stärke der 


durch äußere ſichtbare Zeichen ihrer Liebe für mi 


Ihre freundlichen Glückwün 0 
5 ahnend abe und Beben a ae fo wohl⸗ 
i thuender berü e ingt mich, Ihnen meinen 
Poliziſten begeben ſich auf den Schauplatz des Auf⸗ Hl ant de N 05 


Abend⸗ Ausgabe. 


— 


Den 


bereit. — Nach dem „Newyork Herald“ vom 


hat am Saskatchewanfluſſe ein Zuſammenſtoß 

zwiſchen der berittenen Polizei und den Inſurgenten 

age Es werden 15 Poliziſten als getödtet 
Se während der Verluſt der Rebellen unbe⸗ 
annt iſt. 


Der kriegeriſche Zuſammenſtoß der feindlichen 
Bruderrepubliken in Centralamerika ſteht unmittel⸗ 
bar bevor. Der Präsident von San Salvador be⸗ 
findet ſich mit 10000 Mann an der Grenze von 
Guatemala bereit, dem Präſidenten Barrios 
ae utreten. 5 5 

Nach einer Depeſche aus Panama ſind die 
Führer der Aufſtändiſchen und Vertreter der Regie⸗ 
rung in Panama zuſammengekommen und haben 
beſchloſſen, eine Comiſſion zur Regelung der Streit⸗ 
fragen zu ernennen. 


Abgeordnetenhaus. 


„50. Sitzung vom 26. März. 

In dritter Berathung wird die Nothſtands vorlage 
für die Weichſelgegend, nachdem der Abg. Weſſel 
freiconſ.) verſchiedene Wünſche in Bezug auf die Regu⸗ 
trung der unteren Weichſel und den Weichſel⸗Nogatcanal 

geäußert hat, unverändert angenommen. 
„Bei der Berathung der Verhandlungen des Landes⸗ 

Eiſenbahnraths von 1884 conſtatirt 
Abg. Nato 10 (nat.⸗lib.) mit Befriedigung, daß die 
Han für Kohlen und andere Bergwerks⸗ 
en Ausnahme⸗Tarife auch auf die 
inzwiſchen neu perſtgatlichten Privatbahnen übertragen 
ſeien. Er wünſcht aber, daß jene Tarife noch weiter 
ermäßigt werden, namentlich für die Beförderung der 
Kohlen ꝛc. nach den deutſchen Snaeindlen, und empfiehlt 


v. Wedell⸗Malchow: (con) Die Ver⸗ 
handlungen über dieſe techniſchen Detailfragen im Plenum 


führen zu keinem praktiſchen Reſultat; richtiger wäre 


eine Commiſſionsberathung geweſen. Ich beantrage, die 
Vorlage durch Kenntnißnahme für erledigt zu erklären. 

bg. Windthorſt beantragt Verweilung des Gegen⸗ 
ſtandes an eine Commiſſion. Die durch den Landeseiſen⸗ 
bahnrath getroffenen Tarifmaßregeln ſeien nicht überall 
richtig; es werden dadurch namentlich die holländiſchen 
Häfen gegen die Emshäfen bevorzugt. 

Abg. Langerhans (freif.) wünſcht gleichfalls eine 
eingehende Prüfung der Vorlage durch eine Commiſſton. 
Auch er hahe an dem jetzigen Tarifweſen manche Mängel 
entdeckt. Es trete mehr und mehr der Hauptfehler des 
Staatsbahnſyſtems hervor, daß es die Tarife den 
lokalen Bedürfniſſen nicht ſo anpaſſen könne, wie das die 
Privatbahnen vermochten. 5 
5 g. Hammacher (nat. ⸗lib.) bittet die Regierung, 
in Zukunft die Verhandlungen des Landeseiſenbahnraths 
dem gaule fo zeitig vorzulegen, daß fie gleichzeitig mit 
dem Eiſenbahnetat an die Budgetcommiſſion überwieſen 


an 


folg mehr haben. ; 
Miniſterialdixector Brefeld erwidert, die Vorlage 
ſei bereits beim Zuſammentritt des Hauſes dieſem gleich⸗ 
Pig mit dem Etat zugegangen. Bei den früheren 
rivatbahnen ſeien die Tarifſätze durchweg höher ge⸗ 
weſen als heute bei den Staatsbahnen 
Die Abgg. v. Rauchhaupt (conf.) und v. Wedell⸗ 
Malchow beſtreiten aufs entſchiedenſte die Behaup⸗ 


tungen des Abg. Langerhans über die Nachtheile des 


Staatsbahnſyſtems. 5 5 
5 . Vorlage wird durch Kenntnißnahme für erledigt 
erklärt. 

Es folgt die Berathung der Ueberſicht über die 
Verwaltung der fiscaliſchen Bergwerke. Hütten 
und Salinen für das Jahr 1883/84. Die Budget⸗ 
Commiſſion beantragt, die Vorlage durch Kenntnißnahme 
für erledigt zu erklären. . Re 

Miniſterialdirector Huyſſen nimmt hierbei Ge⸗ 
legenheit, die vor Kurzem von einem Redner aufgeſtellte 
Behar als ſeien die Arbeitslöhne bei den 
fiscaliſchen Bergwerken reducirt worden, oder als ſtände 
eine ſolche Reduction in Ausſicht, als völlig unbegründet 
zurückzuweiſen. 

Geh. Rath v. Rönne wendet ſich gegen den am 
3. Feb ruar vom Abg, Letocha der Bergwerksverwaltung 
gemgchten Vorwurf, daß in den oberſchleſiſchen Werken 


die Arbeitskraft der Bergleute inhuman und übermäßig 


ausgebeutet werde. Auch die Lohnſätze ſeien angemeſſen. 
Abg, Letocha (Centr.) hält ſeine früheren Behaup⸗ 

tungen, beſonders über die Lohnſätze, aufrecht. 5 
Der 36. Bericht der Staatsſchuldencommiſſion 


wird durch Dechargirung erledigt und außerdem folgende 
Erkl ärung angenommen: 


„Das Haus erkennt in der Vorſchrift des § 16 des 
Geſetzes vom 24. Februar 1850, betreffend die Ver⸗ 
waltung des Staatsſchuldenweſens und Bildung einer 
Staatsſchuldencommiſſion, die Abſicht, daß der der Haupt⸗ 
verwaltung der Staatsſchulden übertragene Mitverſchluß 
nur durch diejenigen Perſonen wahrgenommen werde, 
welche den im § 9 des Geſetzes angeordneten Eid ge⸗ 
leiſtet haben.” , 3 e 

Nächſte Sitzung: Dienſtag, den 14. April. 


Herrenhaus. 
12. Sitzung vom 26. März. 

Unverändert und ohne Debatte nimmt das Haus 
folgende Vorlagen an: 1) betr. eine Schadlos haltung des 
herzoglich ſchleswig⸗holſteiniſchen Hauſes; 2) betr. Abände⸗ 
rungen der Kirchenverfaſſung der evangeliſch⸗lutheriſchen 
Kirche der Propinz Hannover; 3) betr. die Ergänzung 
des § 7 des Geſetzes über die Organiſation der allge⸗ 
meinen Landesverwaltung vom 30, Juli 1883; 4) bes 
treffend die Entſchädigung der Hinterbliebenen des 
Polizeiraths Rumpff; 5) betreffend den Nothſtand in 
Folge der Weichſelüberſchwemmung. 

Nächſte Sitzung: unbeſtimmt. 


Deutſchland. 
Berlin, 26. März. Der hieſigen Stadtverord⸗ 
neten⸗Verſammlung iſt auf die an den Kaiſer aus 


Anlaß deſſen Geburtstages gerichtete Glück⸗ 


Ueber den Aufruhr unter der Mulatten⸗ 
bevölkerung am Saskatchewanfluſſe in Canada 
wird aus Ottawa weiter gemeldet: Der canadiſche 


wunſchadreſſe folgendes Schreiben zugegangen: 
„Die Adreſſe, welche die Stadtverordneten aus Anlaß 

meines Geburtstags an mich gerichtet haben, hat mir 

wiederum lebhafte Freude bereitet. Ich weiß aus lang⸗ 


und Reſidenzſtadt mir und meinem Hauſe treu ergeben 
iſt. Auch jetzt an meinem Geburtstage hat die Einwohner⸗ 
ſchaft Berlins gewetteifert, durch ihre Haltun An 
Us 
druck zu geben und mir dadurch die Feier des Tages 
Solche Huldigungen, welche aus dem 
Volks herausdringen, gehen zu Herzen. 


Innern des 
ſche, welche mir dieſe Wahr⸗ 


aufrichtigſten Dank dafür auszusprechen. : 
Berlin, den 25. März 1885. gez. Wilhelm. 


iesmal würde eine Commiſſion⸗ 


A Berlin, 26. März. In der heutigen 
Bundesrathsſitzung wurde auch noch der Reichs⸗ 
tagsbeſchluß betreffend die Befugniſſe von Fahr⸗ 
der Gattung der Kauffahrtei⸗ 
ſchiffe nicht angehören, zur Führung der Reichs⸗ 
flagge übermittelt. Ferner kam hinzu ein Antrag 
über die Beſetzung der Stelle eines Reichsanwalts 
ſowie mündlicher Bericht der Ausſchüſſe über Ein⸗ 
effend die Zulaſſung von Actien unter 
dem geſetzlichen Minimalbetrage, wobei es ſich um 
die Anlage einer Secundärbahn bei Bremen handelt. 
ürſten Bismarck gekaufte 
auſen iſt nach dem „Hamb. 
Corr.“ 5700 Morgen groß und hat beſonders ſehr 
ſchöne Elbwieſen. Amtsrath Dietze 
preis von 1 500 000 Mk. nicht allzu ü 
Bei dem bisherigen Beſitzer hat das Comité beim 
Ankauf ſehr wenig Entgegenkommen gefunden. 

5 ſchen Deutſchland und Madagaskar ab⸗ 
geſchloſſene Convention, welche dem Bundesrath 
geſtern vorgelegen hat, iſt nach den officiöſen „B. 
Pol. Nachr.“ ein Meiſtbegünſtigungsabkommen, in 
welchem ſich beide Staaten gegenſeitig für ihre Be⸗ 
ſitzungen in allen Handels- und Rechtsſachen die 
Rechte der meiſtbegünſtigten Nation zuſichern. Nach 
einer Beſtimmung dieſer Convention iſt dieſelbe in 

der daſelbſt erfolgten 
etreten. Die Convention 
g eit abgeſchloſſen, als die 
madagaſſiſche Geſandtſchaft in Berlin weilte. Ihre 
Natification hatte ſich jedoch wegen des dortigen 
Regierungswechſels verzögert und iſt vor Kurzem iſt 
5 Nachdem der Bundesrath die Con⸗ 
vention genehmigt, wird dieſelbe alsbald dem Reichs⸗ 


* Das für den 
größere Gut in Schön 


wurde bereits zu der 


Wie die „St. James's Gazette“ erfährt, hat 
der deutſche Generalconſul in Tanger, Hr. Theodor 
Weber, doch um ſeine Abberufung gebeten und 
wird durch Dr. Nachtigal erſetzt werden. 
Gewährsmann der „St. James's Gazette“ für dieſe 
Meldung prophezeiht, Dr. Nachtigal werde in Ma⸗ 
roccp eine Rolle ſpielen, die der von Rouſtan vor 
etlichen Jahren in Tunis geſpielten ſehr ähnlich 


n wurde gemeldet, daß für die 
eſellſchaft wieder eine Ex⸗ 
pedition nach dem Innern von Afrika abgegangen 
Wie uns mitgetheilt wird, ſind die Namen 
der daran betheiligten Offiziere folgende: 
Lieutenant v. Carnap⸗ Quernheim vom oſtpr. 
Feld⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 1, 0 
tarke vom pomm. Feld⸗Artillerie⸗ 


oſtafrikaniſche 


Regiment Nr. 2, N 

Lieutenant Leuthaus vom rhein. Feld⸗Artillerie⸗ 
Regiment Nr. 8, 5 
A Griesheim vom rhein. Feld: 
Artillerie⸗Regiment Nr. 8, 

Lieutenant v. Spangenberg vom hann. Feld⸗ 
Artillerie-Regiment Nr. 10. 1 

Die Herren waren ſämmtlich zur Artillerieſchule daß 
nach Berlin commandirt, haben zwar ihren Ab 
ſchied eingereicht, dürfen aber nach ihrer Rückkehr 
wieder in dieſelbe Stellung zurücktreten. 
der Expedition geht über den Brenner, Venedig, 
Alexandrien nach Zanzibar, von wo aus der Marſch 
ins Innere angetreten wird. 


ch 

Während ſoeben der letzte 
von denen, welche wegen des angeblichen Dynamit⸗ 
anſchlages gegen den Bundespalaſt hier verhaftet 
cher, auf freien Fuß geſetzt 
worden iſt, wurde in den Straßen und auf öffent⸗ 
lichen Plätzen ein neues anarchiſtiſches Placat aus⸗ 
eſtreut, auf dem Chalons 
Firma „Gnoury u. Comp.“ o j 
iſt. Daſſelbe iſt in franzöſiſcher Sprache an die 
Arbeiter gerichtet, che i 
ſchwulſtigen Redensarten zu Todtſchlag, Mord, I 
Brand und Plünderung aufgefordert werden. Dank 
der Wachſamkeit der Polizeibehörde konnte der 
Verbreiter in Freiburg verhaftet werden, wohin er 
mit dem Abendzug abgereiſt war. 


worden ſind, ein Deutſ 


als Druckort und die 
als Drucker angegeben 


Staatseinkünfte für das bis jetzt verfloſſene 


85 186 631 Ltr. im entſprechenden Zeitraum des 
Vorjahres, und bleiben hinter den Voranſchlägen 
um 1 498 000 Litr. zurück, welcher Betrag bis zum 

des laufenden Finanzjahres, 
Ausgaben in der 
gleichen Periode beliefen ſich auf 81 961 452 Lſtr., 
gegen 80 413 116 Lſtr. im Vorjahre. | 


J 

Paris, 24. März. Dieſer Tage wird der ehe⸗ 
malige Polizeipräfect Andrieux die Regierung zur 
Rede ſtellen, weil die officibſen Blätter behaupten, 
ſeiner in dem Blatte „La Ligue“ 
veröffentlichten „Erinnerungen eines Polize 
ch verfolgt werden. Andrieurx wi 
der Nadicalen die gegen die Regierung erhobene 
Anklage begründen, daß die Polizeibeamten in den 
tischen und revolutionären Verſammlungen 
e von Agents provocateurs ſpielen. 


3 Rom, 22. März. Zu 


31. März, dem Schlu 
eingehen dürfte. 


er werde wegen 


ten. 

22. Mä dem coloſſalen Denkmal, 
welches das italieniſche Volk ſeinem erſten Könige 
errichtet, wurde heute feierlich der Grundſtein gelegt. 
Es giebt zu denken, wenn man hier täglich wahrzu⸗ 
hen Veranlaſſung hat, wie von den beid 
zeitgenöſſiſchen gekrönten Häuptern, die Italien 
beſeſſen, beide ſehr bedeutende Menſchen ohne Frage, 
der eine, der mit göttlicher Unfehlbarkeit aus⸗ 
geſtattete Prieſterkönig, den das Volk einſt abgöttiſch 
; einem Tode hier vollſtändig ver⸗ 
geſſen iſt, während der andere, der ſchlichte pflicht⸗ 
treue Diener des Staats, der ſich ſelbſt Herrſcher 
durch den Willen des Volkes nannte, mit wahrem 
Enthusiasmus verehrt wird als Schöpfer des freien 
Vaterlandes. Die Leiche des einen wurde bei ihrer 
Ueberführung zur Begräbnißſtätte, der Lorenzkirche, 
von dem wüſten Pöbel trauri 
des anderen hat vor Jahre 
Pilgerfahrten unternommen und auch heute war 
dieſes Volk auf den Füßen, um den neuen Ehrentag 
feiern. Victor Emanuel 
ümlichſte Geſtalt in Italien 
trotz Cavour, Garibaldi, Mazzini. Ein ſo gewal⸗ 
tiges Denkmal hat noch kein Volk ſeinem Herrſcher 
Auf der Höhe des Capitolberges, auf 
deſſen öſtlicher Kuppe, da wo einſt der Jupitertempel 
geſtanden, liegt die Kirche Aracoeli und hinter ihr 
ein altes Mönchskloſter mit ausgedehnten Baulich⸗ 
keiten. Dieſe höchſte Erhebung beherrſcht die ganze 
Stadt, von ihr blickt man den Corſo hinab, auf 
das antike und auf das neueſte königliche Rom. 
Die Mönche ſind anderswo untergebracht, das 
Kloſter wird abgebrochen, es ſoll dem National⸗ 
denkmal den Platz räumen. 
von Marmortreppen ſollen den Berg hinanführen 
zu einem offenen Säulenbau, der die ganze Höhe 
einnehmen wird. Er dient dem Reiterſtandbild des 
Königs zum Hintergrunde, das ſonſt vielleicht in 
der weiten Entfernung zu ſehr zuſammenſchrumpfen 


verehrt hat, nach | 


inſultirt, zum Grabe 
Sfriſt das ganze Volk 


des König⸗Ehrenmann 
iſt noch heute die volkst 


Weitflüglige Syſteme 


Zu der heutigen Feier hatte das Capitol vollen 
Purpur und Goldgelb, die 


Schmuck angelegt. 


N 55 


Pferde, 


Zuſchauer zu 


liche Kleider. 


Arbeit des P 


wähnt) 


at. 


Privat 
Na 


Winden 
geringen 


führung 
2. Kavallerie⸗Brigade zu einer 
ſion mit dem Stabe in Königsberg (vergl. 
Tel. in der heut. Morgen⸗Ausgabe) werden mit 
dem Beginn des neuen Etatsjahres auch die beiden 
neuen Landwehr⸗Inſpectionen für den Bereich 

des 1. und 2. Armee⸗Corps ins Leben treten. 
Stab der erſteren kommt ebenfalls nach Königsberg, 
der Stab der letzteren nach Bromberg. — General⸗ 
ſtabs⸗Uebungsreiſen werden in dieſem Jahre 
Armee⸗Corps nicht abgehalten 


[Eiſenbahn⸗Viehtransporte.] Durch Verordnung 
vom 15. März hat diekgl. Eiſenbahn⸗Direction zu Brom⸗ 
berg bezüglich der Viehtransporte auf 
gendes beſtimmt: 
Weſtpreußen, welche fahrplanmäßi 
aber weniger als 36 Stunden au 5 
bleiben, wird widerruflich von der bis 


beim 1. und 2. 
werden. 


BAD 


Farben der Stadt, flatterten in Teppichen aus den | 
Fenſtern, von den Baluſtraden, als Fahnen von 
den hohen Maſten. Das Capitol zu ſchmücken iſt 
dankbare Arbeit. Der breite Aufgang, den die 
marmornen Roſſebändiger bewachen, die „Trophäen } 
des Marius“, die drei Palaſtfronten, die den Platz 
eingrenzen, die Bronzeſtatue des Marc Aurel zu 
. Springbrunnen, Bildſäulen, 
das zuſammen nimmt ſich ſelbſt am gewöhnlichen 
Tage aus wie ein Feſtraum, wenige Stücke Purpur, 
einige Fahnen und Baldachine genügen zu ſeiner 
Decoration. Heute wehte auf der anderen Seite 
des capitoliniſchen Hügels vom deutſchen Bot⸗ 
ſchafterpalaſt noch der Fahnenſchmuck zum Geburts⸗ 
tage d das Kaiſerbanner und die 
italieniſche Fahne. Pünktlich 3 Uhr rollten die | Br 
königlichen Equipagen die Auffahrt hinan, vier 
offene zweiſpännige Kutſchen, nur in einer einzigen 
die Uniform eines höheren Offiziers. Militär war 
überhaupt offiziell garnicht, 


Flußgötter, 


tage des Kaiſers, 


iſt, wie die anderen Glieder der Königsfamilie, die 
noch drei Wagen füllten, trugen ſämmtlich hürger⸗ 
0 Die große Glocke des Capitolthurms, 
die früher nur beim Tode eines Papſtes und zum D 
Beginn des Carnevals ertönte, begann zu dröhnen, 
als der Königszug die Capitolhöhe erreichte, ſie 
erſcholl wieder während der Ceremonie der Grund⸗ 
ſteinlegung und dann bei der Abfahrt. 
Ceremonie fand im Inneren des Kloſterbaus ſtatt. d 
[Es waren dort Tribünen für geladene und andere 
Zuſchauer oder Theilnehmer errichtet, 
Pavillon des Königs umgaben. Die Ceremonie war 
bald beendet, noch vor %4 Uhr hatten Alle ihre 
Hammerſchläge gethan, vom Volke enthuſiaſtiſch be⸗ 
grüßt, verließ die Königsfamilie den Ort. Nun wird ſo⸗ 
fort mit der Abräumung des Berges begonnen werden 
und dann mit der Ausführung des Marmorbaus. 
Die Modellirung der Statue und der zahlreichen 
Nebengeſtalten iſt verſchiedenen Künſtlern übertragen, 
N Buß dem Atelier von Nelli, dem bedeutendſten 
Erzgießer Italiens. Leider läßt der Entwurf des 
eigentlichen Denkmals manches zu wünſchen; an 
künſtleriſchem Werthe reicht es lange nicht an die 
N rof. Otto hinan, die bei der erſten 
Concurrenz durch einen erſten Preis ausgezeichnet 
wurde. — Am 10. März iſt (wie bereits kurz er⸗ 
0 Genua und Piſa durch einen 
Felsſturz die Eiſenbahn dadurch völlig zerſtört, 
N einer der zahlreichen Stollen ſich völlig zus | 
ſammengeſchoben und dadurch geſchloſſen hat. Außer 
der allererſten kurzen Notiz berichten weder offizielle 
Bekanntmachungen noch Zeitungen etwas über den 
Fall, der den Verkehr zwischen Rom und ganz 
Mitteleuropa durch die Gotthardbahn unterbricht 
oder durch weite Umwege erheblich verlangſamt. Es 
heißt, daß die Straße vor Anfang Mai nicht fahr⸗ 
ſein wird, aber ſelbſt auf der Poſt und auf 
a weiß oder ſagt kein Beamter genaues 
arüber. 


zwiſchen 


b ac. Waſhington, 24. März. 
Gerichtshof der Vereinigten Staaten hat die 
conſtitutionelle Natur der unlängſt vom Congreß 
angenommenen Geſetze zur Unterdrückung der 
weiberei, welche den Polygamiſten das Wahl⸗ 
recht nehmen, beſtätigt. Dieſe Entſcheidung be⸗ 
| Jeitigt das Haupthinderniß in der Inkraftſetzung 
dieſer geſetzlichen Verfügung in Utah. 


1 = der en 0 ; 

ie Kreuzer⸗Fregatte „Stoſch“ (16 Geſchütze, 
Commandant Capitän z. S. v. u 
25. März c. in Cooktown eingetroffen. 
tendantur⸗Rath Klein, 
i 0 ber⸗Ingenieur Schulze und der 
Marine⸗Maſchinenbau Ober⸗Ingenieur Rotter ſind 
zu kaiſerl. Admiralitäts⸗Räthen und Hilfsräthen 
in der Admiralität ernannt worden. 


Der Marine⸗ 
Marine⸗Schiffban⸗ 


Danzig, 27. März. 
Wetter⸗Ausſichten für Sonnabend, den 28. März. 
⸗Prognoſe d. „Danziger Zeitung“. 


5 chdruck verboten laut Geſetz v. 11. Juni 1870. 
Bei wärmerer Temperatur und auffriſchenden 
iemlich trübes Wetter 
iederſchlägen. 

* [Städtifches.] In der auf nächſten Dienſtag 
anberaumten Sitzung der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung wird ſeitens des Magiſtrats der Ent⸗ 
wurf zum Stadthaushalts⸗Etat pro 1. April 1885/86 
überreicht, auch der nach 
vorgeſchriebene Bericht über die Verwaltung und 
den Stand der hieſigen Gemeinde⸗Angelegenheiten 
erſtattet werden. 

* [Militärifches.] Außer der ſchon früher als 
bevorſtehend erwähnten und nunmehr zur Aus⸗ 
kommenden Vereinigung der 1. und 
avallerie-Divi⸗ 


ell feſtgeſtellt und genehmigt. Zu dieſer Summe 
A n x. 7 
2028 A aufgebracht. achtſumme für die 
Ghanffeen bringt 24 700 /, dagegen find für die Unter⸗ 
haltungskoſten derſelbhen 68 460 «A veranſchl 
Ausbau befeſtigter Gemeindewege wurden 10 865 K 
und zum Ausbau der Secundärchauſſee 
Limbſee 38 000 % bewilligt. ! 
betrug 182 400 M, fo daß pro 1885/86 eine Erhöhung 
von 31400 44 a Da die 
der Arbeits- und Unterſtützungsſtationen 
wehr der Wanderbettelei und des Vagabunden⸗ 
ut bewährt hat, ſo wurde, weil 
erausgeſtellt hat, die Einrichtung 
ſolcher Station für Frödenau beſchloſſen, eine ſolche für 
Gr. Rohdau aber abgelehnt. — Der 
für ſeine nicht penſionsberechtigten Beamten (7 Chauſſee⸗ 
aufſeher) zur weſtpreußiſchen 
Waiſenkaſſe wurde genehmigt. — 
Reimann⸗Rieſenburg hatte be 
Reglements über die gemeinſame e 
verſicherung im hieſigen Kreiſe dahin zu fallen, daß für 
die Spezialkaſſen der fünf Städte eine einmalige jährliche 
Abrechnung mit der Hauptkaſſe an Stelle der bisherigen 
monatlichen Abrechnung eingeführt würde, 
erern durch die monatliche Abrechnung er⸗ 
Mehrlaſten erwachſen und d Kof 
entſtehen, die bei den meiſten Spezialkaſſen im Ver⸗ 
den aufkommenden Beiträgen zu hoch 
des Kreis⸗Ausſchuſſes 


Spezialkaſſen mit der Hauptkaſſe beſchloſſen worden. — 
An Stelle des Herrn Bürgermeiſters Kollpack⸗Biſchofs⸗ 
werder, welcher ſein Amt als Kreisausſchuß⸗Mitglied 
niedergelegt hat, wurde Herr Bürgermeiſter Reimann⸗ 
Rieſenburg und zum Mitgliede eines Kreisſparkaſſen⸗ 
Vorſtandes Herr Maurermeiſter Hanne⸗Roſenberg ge⸗ 
Strelow aus Lüben, welcher 
zum Kreisſchulinſpector des Kreiſes Roſenberg ernannt 
war und zum 1. April c. ſein Amt hier antreten ſollte, 
hat abgelehnt; Herr Superintendent Rudnick wird das 
Imt als Kreisſchulinſpector weiterführen. N 
Y. Aus dem Schwetzer Kreiſe, 26. März. Zur 
ad und Bodens für die Laskowitz⸗ 
wurden den intereſſirten Kreiſen 
Konitz, Schwetz und Tuchel 270000 „als Staatszuſchuß 
bekanntlich bewilligt. Von dieſer Summe kamen auf 
unſern Kreis 80 000 %, doch hat der Betrag lange ni 
ereicht, um die Geſammtkoſten für Land⸗ und Wir 
chaftserſchwerniß⸗Entſchädigungen zu decken, da der zum 
Ausbau der Eiſenbahnlinie hergegebene Boden in vielen 
So war mit der Ortschaft Oslowo 
ein Durchſchnittspreis von 270 % pro Morgen incl. 
aller Wirthſchafts⸗Entſchädigungen vereinbart worden, 
indem man von der Anſicht ausging, daß die Eiſenbahn 
nördlich von dem Dorfe durchgeführt werden würde und 
dann nur die werthloſeren und leichteren Ländereien der 
Ortſchaft berühre. Die Bahn durchſchneidet nun aber 
die beſten Ländereien und ſo ungünſtig, daß eine höhere 
Entſchädigung durchaus eintreten muß. 
6 Werth, der einzelnen Grundſtücks⸗ 
parzellen mit Rückſicht auf die Qualität des Bodens und 
die nicht unbedeutenden Wirthſchafts⸗Erſchwerniſſe, unter 
denen einzelne Beſitzer zu leiden haben, auf 
390 /, in einem Falle ſogar auf 450 % pro Morgen 
doch dürfte auch dieſe Entſchädigung noch eine 
da die Ortſchaft von der neuen Bahn 
wenig oder gar 5 0 
ſtellung der Direction der[Oſthahn beträgt die von unſerem 
Kreiſe hergegebene Fläche, abzüglich der poſtfiskaliſchen 
Ländereien, 63,39 Hectar und es 
hierzu 2 Hectar 36 Ar, rund 9½ gen 
geliefert, wofür nach der erſten Abſchätzung 2594 Mark 
der Taxe der Abſchätzungs⸗Com⸗ 
ſchädigung 3710 / betragen, doch 


von Plauth nach 
Etat pro 1884/85 


tlich bereit gehalten werden. 

* [2weites Geleiſe der SH Bekanntlich iſt 
bereits ſeit mehreren Jahren auf der H i 
Oſtbahn Berlin-Schneidemühl-Konig-Eydtkuhnen durch⸗ 


hums ſich bisher ſehr 
weg ein zweites ch die Nothwendigkeit 
eines ſolches hat ſich jetzt auch 
mühl⸗Thorn ergeben. 


Geleiſe gelegt. Die Nothwendigleit 
für die Strate Schneide⸗ 
Rakel wird bereits we Strecke W 
akel wird bereits an der Schütt earbeitet, zwi 
horn fell n en Arbeiten baldigst 


e ſtädtiſche höhere 


eitritt des Kreiſes 


rovinzial⸗Wittwen⸗ und 
Herr Bürgermeiſter 
eantragt, eine Abänderung 
emeinde⸗Kranken⸗ 


duenne] Fur die bie 
oriaſchule.] Für die hieſi 
Mädchenſchule iſt nach dem ſoeben e 5 5 
bericht des Directors das abgelaufene Schuljahr ein 
er äußerer und innerer 
Gleich im Beginn des Sommerſemeſters 
wurde der bisherige Klaſſenbeſtand (11 Mädchenſchul⸗ 
und 2 Seminarklaſſen) um 4 neue Klaſſen vermehrt; eine 
wi trat im Beginn des Winterſemeſters 
hinzu: jo daß die gegenwärtige Klaſſenzahl 18 (bei einer 
Geſammtfrequenz von 574 Schülerinnen) beträgt. Die neu⸗ 
gebildeten Klaſſen dienten zur Fortfül 
aſſen⸗Syſtems, welches nunmehr bis zur M 
II. vorgeſchritten iſt und bereits zum Her ' 
Jahres mit der Eröffnung der Michgelisklaſſe 1 B. feinen 
Das vorige Schuljahr ſchloß 
denen 84 die Anftalt ver: 
ließen, während 231 neu aufgenommen wurden. Von den 
jetzigen 574 Schülerinnen die Anſtalt iſt damit die am 
ere Schule in Danzig] find 531 aus 
auswärts, 465 find evangeliſcher, 
ſcher, 44 katholiſcher Confeſſion. Als neue Ein⸗ 
richtungen verzeichnet der Jahresbericht des Directors 
u. X, die Begründung einer Zeichen⸗Selecta für die 
Zeichenſchülerinnen der drei oberen Klaſſen, einen Ver⸗ 
ſuch mit facultativem italieniſchen Sprach⸗Unterricht und 
te Einführung von beſonderen Spiel⸗Nachmittagen. 
Es verſammelten ſich die Schülerinnen, welche zu dieſem 
0 Abtheilungen gruppirt waren, an je einem 
achmittage wöchentlich auf dem Schu 


ſondern nur als 
ehen. Der König, wie immer im 
Bürgerkleide, hielt den Hut während der ganzen 
ahrt in der Hand. Die Königin grüßte freundlich; 
e trug ein Hütchen von mattem Goldgeflecht mit 
| oliv Sammt und Federn geputzt, ein Mantelet von 
dunkelviolett Sammt, ſehr reich mit Bortenſtickerei 
von Goldfäden und farbiger Seide verziert. Den 
Pelzmantel von dunklem Otter mit Hermelin 
gefüttert hatte ſie abgeworfen. Der Kronprinz, den 
das Volk noch immer „Prineipino“, 
nennt, obgleich er ein hoch aufgeſchoſſener Jüngling 


Fahr beſonders kräftig 


ortführung des Michaelis ſind 


Abſchluß finden dürfte. 


Schülerinnen, von 


ſtärkſten beſuchte höh wählt. — Herr P 


Erwerbung des Grur 


Ihofe, um in ges | 
gsloſer Weile Reifen⸗ Balls, 
Aufſicht und unter Betheili⸗ 
der Lehrenden zu ſpielen. Der Frohſinn und die 
igkeit, die bei dieſen zum Theil von Geſängen be⸗ 
leiteten Spielen herrſchten, legt 
aß die begonnene Einrichtung ein 
Das mit der Vic } 
Pehrerinnen-Seminar iſt von 41 jungen Damen 
beſucht. Zu Michaeli v. J. erwarhen in demſelben 8, 
Oſtern d. J. 11 Seminariſtinnen die Befähigung als 
Lehrerinnen, und zwar 16 an höheren Mädchenſchulen, 
3 fir ſpeziellen Sprachunterricht xeſp. für Elementar⸗ 
ſchulen. — Der Schluß des Schuljahres 
das neue Schuljahr beginnt am 13. Apri „„ 
h. [Coucert.] In dem geſtrigen vorletzten Sinfonie⸗ 
Concert der Theil'ſchen Capelle trat der kaiſ. ruſſiſche 
A. Hopp aus Petersburg als 
Piſton⸗Virtuoſe auf Im erſten Theil blies Herr Hopp 
eine Fantaſie für Piſton von Hoch, im letzten Theile 
Bariationen für Piſton zum „Carneval von Venedig“ 
Ließ der Künſtler ſchon in der erſten 
Piece feine Virtuoſität erkennen, ſo entfaltete er dieſelbe 
und ſeine ſtaunenswerthe techniſche Meiſterſchaft in dem 
letzteren Vortrage in noch höherem Maße. Auf D 
Verlangen blies 


ordneter aber übrigens zwan 
Lauf⸗ und Rundſpiele unter 


Fällen theurer war. 
en Zeugniß dafür ab, 
er weiteren Ausbildung 
toriaſchule verbundene 


Kammermuſiker Herr 


als Zugabe noch d 3 
| Bohm’iche Lied „Ich hab’ dein Bild im Traum geſehn“ 
unvergleichlich ſchön. Die namentlich bei den Variätionen 
zum „Carneval“ nicht leichte Begleitung wurde von der 
Theil'ſchen Capelle vortrefflich 


Dirigenten auf einer hohen Stufe der Leiſtungsfähigkeit 
ſteht, bewies ſie durch d 
Nr. ! von Beethoven. 
8 Schubert's „Du biſt die 
EN ungen der Erſatzreſerbe.] Aus de 
ſter Klaſſe ſollen in dieſem Jahre einberufen 

zu einer erſten (10 wöchentlichen) Uebung 15 498 
„zu einer zweiten (4wöchentlichen) Uebung 10 000 
u einer dritten (i4tägigen) Uebung 8500 Mann. 
f Von einem bedauerlichen Unfalle 
wurde geſtern Herr Kaufmann S. aus Kahlbude auf 
dem Pferdemarkt zu Altſchottland betroffen. Er ließ ſich 
dieſes ſchlug aus, Herr S. f 
hierbei ſo unglücklich über einen 
daß er ſich die rechte Knieſcheibe brach. E 
Lazareth geſchafft 


zu zahlen wären. 
on würde die Ent 


Hectar vorausſichtlich noch erhöht werden, ſo daß die 
ganze Entſchädigungsſumme gegen 4000 kommen wir 
— Während im vorigen und vorvorigen Jahre um dieſe 
Zeit die Beſtellung der Aecker der 9 
ſchon in vollem Gange war, ſaftiges Grün d 
und Ackerländereien bedeckte, ſtellenweiſe ſchon Erbſen 
geſet und Kartoffeln gepflanzt wurden, ruhen jetzt noch 
alle Feldarbeiten und die ganze Vegetation iſt noch 
ſchwach entwickelt; doch iſt der Stand der Winterſaaten 


lau, 26. März. Die Wiederwahl des 

Herrn Bürgermeiſters Staffehl für einen neuen 

Zeitraum von 12 Jahren wurde vorgeſtern von 
Mitgliedern des Magiſtrats und von den Stadtperord⸗ 
neten im Kowalski'ſchen Lokale gefeiert. — Hr. Theater⸗ 
Director Hoffmann hat hier ein 
mit ſeiner Geſellſchaft eröffnet. 

waren recht gut beſucht. 1 
wagen im Schnellzuge von Thorn nach Inſterburg; 
mußte heute Mittag in Oſterode ausgeſetzt werden, weil 
ne Axe an demſelben h 0 
Thorn, 26. März. Der hieſigen Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung lag geſtern ein Antrag des Magiſtrats 
nebſt Bauproject und Koſtenanſchlag vor, zum Bau 
ritten) Gaſometers 90000 & zu bes 
willigen. Nach längerer Debatte beſchloß jedoch die Ver⸗ 
die Angelegenheit auf ein Jahr zu per⸗ 
ſt die weitere Entwickelung der electriſchen 
Communal⸗Haus⸗ 


executirt. Daß die Capelle 
tüchtigen und ſtrebſamen 


der C-dur Sinfonie 
Vortrefflich ausgeführt wurde 
ie Ruh“ als Streichquartett. 


u * Unglücksfall. 


ein Pferd vorführen 


zur Seite und fie Enſemble⸗Gaſtſpiel 


Die erſten Vorſtellungen 
mußte per Wagen nach dem Stadt⸗ 


erden. 

* Ddiebſtahl und Hehlerei]! Der Hausknecht 
Auguſt G., bei dem Kaufmann D. in Dienſt, hat ge⸗ 
ſtändlich dem Letzteren Leder, zugerichtete und fertige 
Lederwaaren im Werthe von über 160  geftohlen und 
an einen Schuhmacher verkauft. Beide wurden verhaftet. 
ö [Polizeibericht bom 27. März.] Verhaftet: 2 Frauen, 

2 Hausdiener, 1 Knabe wegen Diebſtahls, 1 Schuhmacher 
wegen Hehlerei, ! Arbeiter wegen 
beiter wegen Volksauflaufs, 1 Arbeit: 
heit, 3 Bettler, 12 Obdachloſe, 13 Dirnen — Geſtohlen: 
3 Malerpinſel, 1 leinenes Bettlaken, gez. C. M., 1 Frau 
1 ſchwarze Moiree⸗ 
ſchürze mit Sammetbeſatz; abzuholen von der Polizei⸗ 


3 Dirſchan, 27. März. Ueber das Falliſſement 
des hieſigen großen Maſchinengeſchäfts von J. Hille: 
brand werden in verſchiedenen Blättern bedenkliche Un⸗ 
keiten gemeldet. So wird in einem Blatte erzählt, 
ſivmaſſe der Firma belaufe ſich auf 400 000 bis 

A i i Summe aber eine Ver⸗ 
bhaft erfah ö 1 2 1 r 

ie ich glaubhaft erfahre, repräſentiren die Activen der 
en i zwiſchen 400 000 und 
iven ſind erheblich ge⸗ 
iptlählic das landwirth⸗ 
inenweſen cultivirt, iſt anſcheinend nur 
durch die jetzige, ſehr ungünſtige Conjunctur im I 
erkehr in Zahlungsſtockungen gera 
adurch zum Concurſe gedrängt worden. 
Pr. Stargard, 26. März. Der Amtsri 
von hier wurde, dem „W 


eines neuen (dritten 


roben Unfugs, 1 Ar⸗ 
eiter wegen Trunken⸗ 
Beleuchtung abzuwarten. — 
halts⸗Etat wurde in Einnahme und Ausgabe auf 
An Communalſteuer find diesmal 
zur Balancirung des Etats nur 276 % der Klaſſen⸗ und 
Einkommenſteuer (gegen 300 “ im Vorjahr) erforderlich. 

© Lanenburg, 26. Tagen ſoll 
von einer größeren Anzahl Intereſſenten an die Reichs⸗ 
eſuch um die Einrichtung eines 
f In ale Sl 1 10 1 1 
Ob die Einrichtung thatſächlich getroffen werden wird, 
Betheiligung des Publikums 


468 535 K feſtgeſetzt. 


poſtverwaltung ein G 
Telephon⸗Amts 


hängt weſentlich von der B 
dabei ab und dieſe dürfte wiederum von d 
Pachtſumme für jede Einzelleitung bedingt 
d Feſtſtellung aller dieſer Fragen e 
ſtimmtes darüber nicht geſagt werden kann. — De 
des Sänger⸗Bundes für den Regie⸗ 
rungsbezirk Cöslin hat beſchloſſen, daß das diesiähri 
13. Geſangsfeſt am 19. und 20. Juli in unſerer St 
ftattfinden ſoll, wozu diesſeits bereits eine zuſtimmende 
Antwort ertheilt worden iſt. i 

| W. T. Königsberg, 26 März. Der Verwaltungs⸗ 
rath der oſtpreußiſchen Südbahn genehmi 
Bilanz pro 1884 und ſetzte die Dividende für di 
Stammprioritäten auf 5 2, die Dividende für die 
Stammactien auf 2% 7 feſt. 

Erſte Lehrer Grunau pom Schullehrer⸗ 
leicher Eigenſchaft an das 
ylau verſetzt worden. 

m Geburtstage 


Noſtitz) iſt am | ' 
; alliten Firma einen 2 
00 000 A. und die wirklichen 


ringer. Die Firma, welche haupt Bundesausſchuß 


Boten“ zufolge, heute in der 
üher ſchon in Danzig un 
treitſache von der Strafkammer des 
chts Konitz wegen Beleidigung des B 
Mörner zu 300 4 Geldſtrafe event. 30 Tagen 


Am 24. d. Mts. 


verhandelten S 


Seminar zu Karalene iſt in 
Schullehrer⸗Seminar zu Pr. Enlı 
Willenberg (Oſtpr.), 25. März. 

des Kaiſers wurde unſere Bewohnerſchaft durch einen, 
bedauerlichen Unfall in ihrer Feſtſtimmung geſtört. 
b ſich, von der Poſt kommend, 
mit dem Revolver, den er auf ſeiner Tour zum Schutze 
ſtets mit ſich führt, in den Laden des Kaufmanns S. 
um ſich Platzpatronen zu kaufen, mit denen er 
Nachhauſefahren noch einige Freudenſchüſſe abfeuern. 
Da noch eine ſcharfe Patrone ſich im Revolver 
befand, ſo forderte er den Lehrling auf, ihm bei Heraus⸗ 
nahme derſelben behilflich zu ſein. Letzterer erfaßte den 
Lauf und G. verſuchte mit einem Pfundgewicht, die 
Bei dieſer Prozedur entlud 
und die Kugel drang dem jungen Manne 
in die Bruſt. Der ſchnell herbeigeholte Arzt conſtatirte 
Leberverletzung durch die a 


Gefängniß verurtheilt. 

12 Aus dem Kreiſe Marienburg. 
ſich mehrere Lehrer in Bärwalde eingefunden, 
ehrerverein in's Leben zu rufen. Nach 
der Statuten ſchritt man zur Wahl des Vor⸗ 
um Porſitzenden wurde 
erg, zum Schriftführer Hr. 
Stellvertreter Hr. Felske⸗Bä 
Weinert⸗Schöneberg gewählt 


mit keinen oder 


Hr. Schulz⸗Schöne⸗ 
Walter⸗Schönhorſt, zu deſſen 
rwalde, zum Kaſſierer 
Die Mitglieder gede 
frig zu pflegen; die Leitung 
der Sache übernimmt der Vorſitzende. 
fſammlungsort iſt Schöneberg. Tagesordnung: Vortrag 
über die Organifatſon des Lehrervereinsweſens. Es iſt 
in Ausſicht genommen, die Sitzungen abwechſelnd in 

Schöneberg, Neumünſterberg und Rothebude ſtattfinden 


Der hieſige Vorſchuß⸗ 
enen Jahre einen Reingewinn 
von 10 792 4% erzielt, von welchem zur Dividenver⸗ 
theilung 6251 & disponibel find. 
Dividende auf 6 7 feſtgeſetzt. i 
it 224 Mitglieder, deren Guthaben 89 712 & beträgt. 
er Reſervefond enthält 22 493 % N 5 
j Nach dem in der heutigen 
Gläubiger⸗Verſammlung vom Concursverwalter, Kauf⸗ 
mann Silber, erſtatteten Bericht über die Vermögenslage 
Elbinger Creditbank beträgt die bis jetzt 
ermittelte Unterbilanz 316 500 % Die Activa betragen 
dem Status vom 5. Januar 1115000 %, d 
Paſſiva 1 432 100 % Kaufmann Silber iſt definitiv zum 
Concursverwalter gewählt und demſelben ein Gläubiger: 
Ausſchuß an die Seite geſetzt. { 5 
EK. Roſenberg, 26. März. Der Kreistag hat in 
ſeiner letzten Sitzung den 3 
1885/86 in Einnahme und Ausgabe in Höhe von 


Der Briefträger G. b 


§ 61 der Städteordnung 


Patrone herauszuſchieben. 


ö Tiegenhof, 26. März. 
Verein hat im abgelauf 


Marggrabowo, 25. März. Vorgeſtern kam ein 
Schmugglertrupp, 1 
Schmuggelwaaren abholte, auf der zweiten Poſtenkette 
i dchen mit berittenen Grenzſoldaten zu⸗ 
ſammen, wobei ſich ein kurzes Gefecht entſpann, in 
welchem ein Pole todt auf dem Platze zurückblieb. Eine 
Kugel hatte ihm die Bruſt durchbohrt. 

Mit dem Neubau der 
z chleuſe, der erſten im Bromherger Canal, find: 
eine theilweiſe Verlegung der Wilhelmſtraße und um⸗ 
fangreiche Brückenbauten verbunden. e 
Stadt, mit im älteften Theile derſelben belegen, erfährt 
hierdurch eine vollſtändige Umwandlung. — D 
der Eifenbahn von hier reſp. in Abzweigung von dem 

Thorner Geleiſe nach Fordon wird demnächſt in Anz 

griff genommen werden. Zur Ausführung der Hoch⸗ 


Der Verein hat zur 


Ein Theil unſerer 
der Oſtbahn Fol⸗ 
Bei Viehſendungen aus Oſt⸗ und 
über 24 Stunden, 
der Eiſenbahn ver⸗ 


i 


Submiſſionstermin am 8. April an. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 26. März. 


wig⸗Holſtein einer Prüfung der Zöglinge in der 

für Töchter höherer Stände im Vereinshauſe, Char⸗ 

lottenſtraße 18, bei. 

Der Andrang von Fremden nach Berlin zum 
Bismarck⸗Jubiläum wird ein ganz gewaltiger 
werden. In allen größeren Gaſthöfen ſind die Zimmer 
bis unter das Dach hinauf längſt vorausbeſtelll. Von 
einem großen Gaſthofe wird der „Nat.⸗Ztg.“ erzählt, 
daß es ſich mit Feldbettſtellen verfehen, hat, um zur 
Noth Maſſenguartiere auf Fluren und in den Speiſe⸗ 
ſälen einzurichten, 5 

* Wiener Blättern wird von Berlin gemeldet, daß 

a Lilli Lehmann aus dem Verbande des königlichen 

Opernhauſes auszuſcheiden beabſichtige und bereits dem 

Generalintendanten ein Entlaſſungsgeſuch eingereicht 

habe. Die „Tal. R.“ erfährt aus zuverläſſiger Quelle, 

daß dieſe Mittheilung jeglicher Begründung ent⸗ 
behrt; Frl. Lilli Lehmann hat mit der Berliner General: 
intendanz einen Contract auf Lebenszeit abgeſchloſſen. 

Königshütte, 24. März. Auf der 

„Deutſchlandgrube“ hat wieder ein größeres 

Unglück ſtattgefunden, bei welchem 8 Bergleute mehr 

oder minder erheblich verletzt wurden. Um einzufahren, 

ſtellten ſich geſtern früh 7 Bergleute, zu denen ſich noch 

2 Pferdeknechte und der Futtermeiſter geſellten, auf die 

zur Einfahrt beſtimmte Schale, und zwar in Abweſen⸗ 

heit des Maſchinenwärters. Leider waren die die Schale 
haltenden Schieber weggezogen worden und dieſe ſenkte 
ſich durch das eigene Gewicht in die Tiefe, dem Geſetz 
der Schwere gemäß erſt langſam, bis fie zuletzt mit 
großer Vehemenz unten aufſchlug. Nur zwei blieben 
unverletzt und konnten ihre Arbeit wieder aufnehmen, 
die übrigen wurden in das hieſige Lazareth gebracht. Es 
iſt aber Hoffnung vorhanden, fie ſämmtlich wiederherzu⸗ 
ſtellen; allerdings werden wohl mehrere als Invaliden 
erklärt werden müſſen. 

Stuttgart, 25. März. Heute wurden die Directoren 
der verkrachten Volksbank wegen Untreue ver⸗ 
urtheilt: Rechtsanwalt Dieffenbach zu 8 Monaten, 
Kappler 1 3 Monaten und Vogel zu einem Jahre 
Gefängniß. 

Eupen. 

„Eupener Ztg.“ findet ſich folgendes Inſerat: „Von 
mehreren Seiten bin ich ! 
worden, daß die in Köln erſcheinende „Neue Muſik⸗ 
Zeitung“ 
bringt. 


Infolge dieſer von mir dankbar aufgenommenen 


Geſchäftsprincipien mich zu der Erklärung genöthigt, daß 
ich künftig dies Blatt nur mehr noch an ſolche Perſonen 


liefern werde, von denen ich die Ueberzeugung hahe oder S 
wenigſtens vernünftiger Weiſe annehmen kann, daß ſie 
zum Leſen ſchlechter, von der 


die kirchliche Erlaubniß 
Kirche verhotener Schriften beſitzen. Eupen, 19. März 
1885, J. L. E. Cormann, Buchhändler.“ 
München, 25. März. Der bairiſche General v. Bös⸗ 
müller, der kürzlich ſein 50jähriges Dienſtjuhiläum 
feierte, iſt der einzige General in der deutſchen 
der „von der Pike auf“ gedient hat. Im preußiſchen 
PVeere giebt es wahrſcheinlich auch nicht ein en Offizier 
mehr, der ſich vom „Gemeinen“ und „Unteroffizier“ 
emporgearheitet hätte. 
| Verhältniſſe anders. Bösmüller, der Sohn eines armen 
Handwerkers, war als Gemeiner eingetreten, Unteroffizier 
geworden und ſchließlich zum Offiziers⸗Examen zugelaſſen. 
| ac, London, 25. März. Der hochbetagte Componiſt 
Sir Julius Benedict iſt an einer Luftröhren⸗ 
entzündung bedenklich erkrankt. — Für den Gordon⸗ 
Denkmalsfond fließen die Gaben noch immer reichlich. 
Die 11 000 Lſtr., die zur Errichtung des dem Andenken 
Gordon's gewidmeten Hoſpitals in Port Said als 
erforderlich betrachtet werden, ſind bereits beiſammen, 
allein die Sammlung dürfte, ehe ſie geſchloſſen wird, 
mindeſtens 20 000 Ltr. ergeben. 5 
ac. Athen, 23. März. Ein heftiger Erdſtoß 
wurde heute Morgen um 1 Uhr hier verſpürt. Aus 
Kieta wird chu d daß während der letzten Tage in 
der Nachharſchaft des Berges Ida eine Senkung des 
„ die ſtellenweiſe einen Meter tief war, bemerkt 
wurde. : 1 
Der Wiener Schauſpieler Sonnenthal hat 
hereits am 25. d. an Bord des Dampfers „Ems“ die 
Rückreiſe von Newhyork nach Europa angetreten. Sonnen⸗ 
thal iſt 18 Mal in Amerika aufgetreten und hat eine 
Gage von 17000 Doll. erhalten, während die Brutto⸗ 
Einnahmen die Summe von 40 000 Doll. überſtiegen. 


Literariſches. 

| Von Hackländer's „Euroßäiſchem Sklaven⸗ 
leben“, illuſtrirt von A. Langhammer (in Lieferungen 
2 40 3 bei C. Krabbe in Stuttgart), iſt Lieferung 
3—5 erſchienen und hat die hohen Erwartungen, die ſich 
bei den erſten Lieferungen an den künſtleriſchen Wert 
dieſer illuſtrirten Ausgabe knüpften, in hohem Maße 
erfüllt und beſtätigt. 


Börsen - Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 27. März. 


1 Crs v. 26 Ors. v. 26. 
Weizen, gelb | II. Orient-Anl] 62,00 62,70 
April- Mai 165,70 165,70 % rus. Anl. 800 80,00 80,80 
Juli-August 173,50 174,00 | Lombarden 228,50 230,00 
Roggen Franzosen 503,00 503,50 
April-Mai 147,20 147,20 | Ored.-A.ctien | 505,00 510,50 
Juli-August| 150,700 150,50 | Dise.-Comm. 199,40 201,00 
Potroleum pr. Deutsche Bk. 152,00 152,50 
200 & | Laurahütte 99,50 99,80 
März 22,70] 22,70 | Oestr. Noten 164,75 164,75 
Rübel Russ. Noten 208,60 210,15 
April-Mai 48,10) 48,60 | Warech. kurz 208,15| 209,70 
Sept.-Oktbr.| 51,70] 52,20 London kurz — | 20,49 
Spiritus loco] 42,50] 42,70 London lang | — 20,34 
April-Mai | 43,20| 43,50 Russische 5% 5 
4% Consols 103,90, 104,00 SW. -B. g. A. 62,90 62,50 
34% west pr. Galizier 109,60 110,00 

Pfandbr. 97,00 97,20] Mlawka St-P.| 115,200 115,40 
4% do. 102,20 102,20] do. St. A. 81,20 81,40 
5% Rum. G.-R.] 92,90 93,00 Ostpr. Südb. 

Ung. 4 ar | 80,70] 81.30] Stamm A. 99,30 99,50 


Neueste Russen 93,00. Danziger Stadtanleihe —. 
Fondsbörse: matt. 


Hamburg, 26. März. Getreidemarkt. Weizen loco 
und auf Termine ruhig, Ye März 162 Br., 161 
Gd., r April⸗Mai 167 Br., 166 Gd. — Roggen loco 
und auf Termine ruhig, Ze März 127 Br., 

„ r April⸗Mai 127 Br., 126 Gd. — Hafer 
feſt. — Gerſte i 


‚fill. — Rüböl ſtill, loco —, Ye Mai 

51. Spiritus ruhig, r 32½ Br., Pe 
April⸗Mai 32% Br., Nr Mai⸗Juni 32% „ N 
Auguſt⸗Dez. 34½ Br. — Kaffee feſter, Umſatz 3000 S. 
— Petrolenm feſt, Standard white loco 7,40 Br., 7.30 

Gd. die März 7.20 Gd., r Auguſt⸗Dezbr. 7,60 Gd. 

Wetter: Trübe. 5 | 

Bremen, 26. März. (Schlußbericht.) Petroleum 

Standard white loco 7,20 bez., Yr April 7,20 


März 


rithig. 


Br., e Mai 7,25 Br., ½ Juni 7,30 Br., der Auguſt⸗ 


Dezember 7,65 Brief. 

Frankfurt a. ., 26. März. Effecten⸗ Societät. 
| (Schluß.) Creditactien 255%, Franzoſen 251%, Lombarden 
—, Galizier 218¼, Aegypter 67%, 4% ungar. Goldrente 
81, 1880er Ruſſen 81%, Gotthardbahn 108 ½, Diconto⸗ 

Commandit 201%. Schluß abgeſchwächt. 
Wien, 26. März. (Schluß⸗Courſe.) Deflerr. Papier⸗ 
rente 83,15, 5% öſterr. Papierrente 98,80, öſterr. Silber⸗ 
rente 83,50, öſterr. Goldrente 108,80, 6% ungar. Gold» 
rente —, 4% ungar. Goldrente 95,62%, 5, Papier⸗ 
+ rente 93,52%, 1854er Looſe 129,00, 1860er Looſe 139,25, 


1864er Looſe 171,75, Creditlooſe 178,25, ungar. Prämien⸗ 


looſe 119,25, Creditactien 300,60, Franzoſen 305,25, 


Lombarden 138,50, Galizier 266,00, Kaſchau⸗Oderberger 


—, Pardubitzer 153,75, Nordweftbahn 173,25, Elb⸗ 


thalbahn 177,00, Eliſabeth⸗Bahn 236,50, Kronprinz⸗Ru⸗ 
Lolfbahn 186,25, Dux⸗Bodenb. —, Böhm. Weſtbahn —, 55 
1 bez., rother ruſſ. 1127 wack 120, 1158 wack 123,50, 


Nordbahn 2525, Unionbank 71,75, Anglo⸗Auſtr. 104,50, 


bauten ſteht bei der königl. Giſenbahn⸗Direction hierſelbſt | Wechſel 49,02, Amſterd. Wechſel 102,70, Napoleons 9,80, 


1,27, Silberconpons 100, Tramway 216,25, 


f acttien 117 d 

0 0 Die Kronprinzeſſin wohnte rden derbant 105,50. 

heute Vormittag mit der Prinzeſſin Chriſtian zu 1 i 
Ort⸗ 

bildungs⸗ und Handelsſchule des Heimathhauſes 


benachbarten 


darauf aufmerkſam gemacht 


Vorker 


Armee, 


In Süddeutſchland liegen die 


Wiener Bankverein 106,50, ungar. Ereditactien 309,50, 
Deutſche Plätze 60,60, Londoner Wechſel 124,30, Barifer 3 


Ruſſiſche Banknoten 


Dukaten 5,78, Marknoten 60,60, 
Tabaks⸗ 


Amiterdam, 26. März. Getreidemarkt. Weizen 
dr März —. Roggen der März 162, 7 Mai 154 


„Antwerpen, 26. März. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes Type weiß, loco 18 bez und Br, 
Zr April 17% Br., Dr Mai 18 Br., Ye September⸗ 
eee Mi 1 9 loco 36,00 

5 „26. März. Rohzucker 880 ruhig, loco . 
bis 36,25. Weißer Zucker eher Nr. a 100 Kilo⸗ 
gramm der. 2 43,10, Jer April 43,25, Je Mai⸗Juni 
43,50, er Mai⸗Auguſt 43,75. 

Paris, 26. März. (Schlußbericht.) Productenmarkt. 

igen ruhig, Ye März 21,80, Ye April 22,00, 7 Mai⸗ 
Juni 22,60, er Mai⸗Auguſt 22,80. — Roggen ruhig, Ir 
Dan 10 8 Ma h dn ie — Me 1 Daraus 

ig, ärz 47,30, Ver ril 47,60 t⸗ 
Junk 48,50, ir Mai⸗Auguſt 48,80. — Kube behpt., 
Ye März 63,75, Jer April 63,75, der Maj⸗Auguſt 65,00, 
7e Sept.⸗Dezbr. 66,75. — Spiritus ruhig, Ye März 

ad, ir ril 46,50, Yır Mai⸗Auguft 46,50, Nr 
Sept.⸗Dezbr. 46,75. — Wetter: Schön. k 

Paris, 26. März. (Schlußcourſe.) 3 amortifirbare 
Rente 83,35, 37 Rente 81,10, 4½ Anleihe 110,10, 
italjeniſche 5% Rente 97,45, Oeſterreich. Goldrente 
90%, 6% ungar. Soldrente — 47 ungar. Goldrente 
81%, 5% Ruſſen de 1877 98, III. Orientanleihe 
—, Franzoſen 630,00, Lombardiſche Eiſenhahn⸗Actien 
300,00, Lombardiſche Prioritäten 310,00, Neue Türken 
17,77 ½, Türkenlooſe 47,75, Credit mobilier 270, Spanier 
neue 61%, Banque ottomane 597,00, Eredit foncier 1370, 
Aegypter 342, Suez⸗Actien 2122, Banque de Paris 
760, Banque d'escompte 573, Wechſel auf London 25,36%. 
Foncier ägyptien —, Tabaksactien —, 5% privileg. 


4% preußiſche 


türk. Obligationen 401,25. 


London, 26. März. Conſols 9648, 


Conſols 102%. 5% italien. Rente 95%. Lombarden 
ı 11%. 3% Lombarden, alte, —. 3% Lombarden neue, —- 


5% Ruſſen de 1871 —. 


5% Ru de 1872 — 
5% Ruſſen de 1873 93. 0 1 


Convert. Türken 17%. 


4 fundirte Amerikaner 124%. Oeſterr. Silberrente 68. 


Heſterr. Goldrente 88, 4% ungar. Goldrente 80. 
Neue Spanier 607%. Unif. Aegypter 67%. Ottoman⸗ 
bank 13%, Suezactien 83½. Silber —. — Wechſel⸗ 


notirungen: Deutſche Plätze 20,71, Wien 12,56, Paris 


1259 8 1 7 7 
(Ernſt oder Ironie?) In der clericalen Deteräburg ihn, Platzdiscont 2a 2. 


London, 26. März. An der Küſte 
1 Weizenladung. — Wetter: Schön. 
London, 26. März. Havannazucker Nr. 12 13 nom., 


angeboten 


mitunter entſchieden antikatholiſche Artikel eee 12 e Teiler 


Siverhonl, 26. März. Baumwolle. (Schluß bericht.) 


| Mittheilungen ſehe ich in Uebereinſtimmung mit meinen i Umfag 8000 Ballen, davon für Sreculation end Erport 


1000 Ballen. Amerikaner ftetig, Surats feft. Middl. 
amerikaniſche April⸗Mai⸗Lieferung 5%/e4, Juni⸗Juli⸗ 
Lieferung 6¼4, Juli⸗Auguſt⸗Lieferung 61/4, Auguſt⸗ 
eptember⸗Lieferung 67/32 d. 

Rework, 25. März. (Schluß ⸗Courſe.) Wechſel 
auf Berlin 94%, ad auf London 4,34, Cable 
Transfers 4,86%, Wechſel auf Paris 5,26%, 4% fundirte 
Anleihe von 1877 122%, Erie⸗Hahn⸗Actien 13%, Ner⸗ 
ter Tentralb⸗Actien 90%, Chicago⸗North Weſtern⸗ 
Actien 94, Lake⸗Shore⸗Actien 63½, Central⸗Pacific⸗ 
Aetien 31%, Northern Pacific⸗Preferred⸗Actien 40%. 
Louisville and Naſhville⸗Actien 31½, Union Parcifie⸗ 
Actien 43%, Chicago Milm u. St. Paul⸗Actien 70%, 
Reading u. Philadelphia⸗Actien 15, Wabaſh Preferred⸗ 
Actien 11%, Illinois Sentralbahn » Actien 124 ½, Erie 
Second = Bonds 56%, Central⸗Pacific⸗Bonds 112% 


| — Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 11Y,, do. in 


New⸗Orleans 10%, raff. Petroleum 70% Abel Teſt in 
Newyork 7% Gd., do. do. in Philadelphia 7% Gd. 
rohes Petroleum in Newyork 7, do. Pipe line Certi⸗ 
ficates — D. 82% C. — Mais (New) 50%. — Zucker (Fair 
refining Muscovades) 4,55. — Kaffee (fair Nio⸗) 8,55. 
— Schmalz (Wilcox) 7,45, do. Fairbanks 7,40, do. 
Rohe und Brothers 7.35. Speck 7. Getreidefracht 4. 

Newygork, 26. März. Wechſel auf London 4,84 ½, 
Rother Weizen loco 0,91, er März —, April 
0,91%, de Mai 0,92%. Mehliloco 3,30. Mais 0,50%, 
Fracht 4½ d. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 27. März. 


Weizen loco feſt und höher, %r Tonne von 2000 8 5 ie 


feinglaſig u. weiß 124—1328 147165 Br. 


ochbunt 1241327 147165 % Br. 
ellbunt 120—1288 140—160 % Br.) 132—165 
unt 120129 154158 Br. & bez. 
roth 1201347 1281601 Br. 
ordingir 115—128f 118-148 M Br. 


Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 146 
uf Lieferung 1268 bunt 7er April⸗Mai 146 % 
bez., Ye Mai⸗Juni 148 „ bez., der Juni⸗Juli 
100% es Gd., r e 1523, 
IL Br., LE = 
154 „ Br., 155% . Gd. eptember⸗Oktober 
Roggen loco ohne Zufuhr, ee Tonne von 2000 8} 
groblörnig Jr 1208 134 % 
Fans 1208 lieferbar inländiſcher 135 €, 
Auf biene n. 118 Apel. 117 * 
uf Lieferung Fr April⸗Mai unterpolniſcher 117 M 
Gdd., do. tranſ. 117 M Br., 116 221855 
Wicken der Tonne von 2000 & ruſſiſche 110-112 M 
Heddrich inländ. 130 J, ruſſ. 97 , 
Kleeſaat ½ 200 2 weiß 92 /, roth 66—78 A. 
Kleie Yır 100 K 3,70 4,15 4 
Spiritus der 10000 % Liter loco 41 M Gd. 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
— Br., Amſterdam 8 Tage, — gemacht. 7 
Preußiſche Conſolidirte Staats⸗Anleihe 103,90 Gd., 
3% Preußiſche Staatsſchuldſcheine 99,65 Gd. 377 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 96,75 Gd. 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Getreidebb fene &. Große 
etreidebörſe. (F. E. Grohte.) Wetter: trübe, 
aber ie 555 in N i 5 
eizen loco ziemlich reichlich mit inländiſchem zuge⸗ 
führt war am heutigen Markte für dieſen 15 ru 105 
Stimmung und brachte uur ſchwach behauptete Preiſe 
für ſolchen, dagegen iſt die Zufuhr von Tranſitwaare 
heute ſehr klein geweſen, doch war gute Frage dafür und 
wurde ſolche beſonders für feine Qualität heute neuer⸗ 
dings 1—2 „ %r Tonne höher bezahlt. Im Ganzen 
find aber nur 250 Tonnen verkauft und iſt gezahlt für 
inländ. Sommer⸗ 132, 1338 160 % nach Qualität im 
Durchſchnitt, roth Winter 1298 160 , bunt 121/2— 
1302 150, 154160 , hellfarbig krank 122/38 
154 , hell beſetzt 1268 159 M, hochbunt glaſig 
bezogen 1328 160 , hellbunt 127—1308 161163 M. 
hochbunt und glaſig 127/— 130/18 164, 165 M, für 
polniſchen zum Tranſit hell bezogen 1247 144 &, bunt 
121—1238 146 M, glaſig 125 156 „, hochbunt 124 
127/8@ 156, 158, 160 M, weiß 120/18 150 M, 1258 
160 M, alt grau vom, Sate 122 132 J der Tonne 
Ruſſiſcher Weizen nicht zugeführt und nicht gehandelt. 
Lermine Zranfit A ril Mai 146 „ bez, Mai⸗Juni 
148 M. bez., Juni⸗Juli 150% % Br. 150 % Gd., Juli⸗ 
Aug. 152% M Br. 152 M Gd., Septbr.-Dftober 154 
, Br., 153% N au 146 M. 
Roggen loco feſt aber kaum nennenswer eführt. 
%r 1208 iſt für inländiſchen 134 % er Ane b 
Tranſit war nicht am Markte. Termine April⸗Mai 
unterpoln. 117 M Gd., Tranſit 117 / Br., 116 , Gd. 
Regulirungspreis 135 , unterpoln. 118, Tranſit 
117 % — Gerſte, Hafer, Erbſen loco nicht gehandelt. 


— Weizenkleie loco brachte polniſche gr 20 M 
ruſſiſche mit Revers Mittel⸗ nach Snaltits, 1 MA, 


ſehr feine 3,65 M Yr Cr. — Kleeſagt loco weiße zu 


46 „J, rothe zu 33, 34 % extra 39 HM, ſchwediſche zu 


45 % der Centner gekauft. — Hedrich loco infä 
130 AM, ruſſ, zum Tranſit beſetzt mit 97 5 5 91 8 
bez. — Spiritus loco 41 M bez. 5 


Productenmärkte. 


Königsberg, 26. März. (v. Portatius ; 
Weizen er 1000 Kilo hochbunter 124% 9151 0 
1288 167 4 bez., bunter ruſſ. 115% 127, 116K 129,50, 
124, 1172 129,50, 1194 131,75, 135,25, 1258 137,50 


1187 124,75, 134, 


1167 ger. 115,25, 
136,50, 


bei. 12 5 
131,75, 1197 127, 0, 123,50, 


1214 135,25, 1998 140, 


(= € 


1234 13 
127& 145,75. blſp. 138,75, 198@ 144,75, 145,75, 1318 


3,25 


45% AM Gd. — 
gelten tranfito. 
1805 5 8. nn Getreibemaskt, Weizen malt, 
Juli 170,50, 72 Scpt⸗ Okto Mai 163,50, de Juni⸗ 
matt, loco 134—138, 92 
1 en 
veränd. Fe April⸗Mai 49,50, 7er Sept.⸗Oktbr. 52,00. 
Spiritus behpt., loco 41,20, dr April⸗Mai 42,30, 
Der Juni⸗Ju 


April⸗Mai 142,50, 


loco alte Ufance 20 4 Tara Caſſa J 7 8,10. 

Berlin, 26. März. Weizen loco 155—184 , weiß⸗ 
bunt polniſcher — % ab Bahn bez., Ye April⸗Mai 
168% bd „ bez., r Mai⸗Juni 168Y.— 168, — 

2 


bezahlt, Pe April⸗Mai 147—147½ M bez., Mai⸗ 
Juni 148 —148½ & bez., Ver Juni⸗Juli 149.1495 22 
bezahlt, Ye 


uckermärk. und mecklenb. 
böhm. 148—151 &, feiner ſchleſiſcher, mähriſcher und 
böhmiſcher 152—154 %, ruſſiſcher 139—143 4 ab 
Bahn bez., die April⸗Mai 139%, 140 ½ —140 K bez., Jar 
Mai⸗Juni 142½—142,¼—142½ A bez., . Juni⸗Juli 
142%, 142 ½ M bez. Gerſte loco 123—185 4 Mais loco 
110 1 85 nen = 1 1 
1 uni⸗Juli 5 e, Ye Juli⸗Auguſt 116 
AM, Jr September⸗Oktober 118% M 
loco — J bez., 


Sutterwaare 130—143 , Kochwaare 153 bis 210 „ — 


Weizenmehl Nr. 00 23,50 bis 21,50 , Nr. 0 21,50 bis 


Nr. 0 AM — Noggenmehl Nr. 0 21,75 bis 20,50 A, 


AM bez., r Juni⸗Juli 20,55 „ bez., Yr Juli⸗Auguſt 


20,70 A bez, Nr Auguſt⸗Sept. 20,95 % — Rüböl loco 


48,5 K bez, ohne Faß — , dee März 48,9—48,6 % bez, 
7% April⸗Mai 43,9—48,6 AM bez., due Mai⸗Juni 494 — 
49,2 A, 5 Sept.⸗Oktober 52,2 #4 bez. — Leinöl loco 
48 A — Petroleum loco — & bez., er März 22,7 f, 
de Sept.⸗Oktbr. 23.6 — Spiritus loco ohne Jaß 
42,7 A bez., Jr März — „ bez., Je 
bez., er April⸗Mai 43,4—43,5 AM hez., Nr Mai⸗Juni 
4,143.9 43,8 „ bez, der Juni⸗Juli 44, 44,8 
44,7 & bez., de Juli⸗Auguſt 45,7 % bez., Nr Auguſt⸗ 
September 46,3 l bez. 5 

Magdeburg, 26. März. Zuckerbericht. Kornzucker, 
excl. von 96 7 22,10 M, Kornzucker, excl., 880 Rendem. 
20,70 , Nachproducte, excl., 750 endem. 17,50 M 
Etwas beſſer. — Gem. Raffinade, mit Faß, 27,50 , 
gem Melis I., mit Faß, 25,50 % Unverändert, ruhig. 


0 Schiffs Liſte. 
Nenfahrwaſſer, 26. März. — Wind: OSO. 
Angekommen: Fido (SD), Marſhall, Hull, 


rohn, Haulbowline, Holz. 


27. März. Wind: OSO 
Angekommen: Veſta (SD.), 
(via Kopenhagen), Güter. — Neptun (SD.), Abrahamſen, 
Linhamn, Kalkſteinre 

Nichts in Sicht. 


Tharn, 26. März. — Waſſerſtand: 1,89 Meter. 

Wind: SO. — Wetter: Be gelinde Luft, keine Nieder: 
äge. 
i 5 Stromauf: 

Von Danzig nach Wloclawek: Volchmann; Ick; 
rohe Baumwolle. — Jänicke; Ick; rohe Baumwolle. 
(Beide im Schlepptau des Greiſer.) — Greiſer (Güter⸗ 
dampfer „Fortung“); Ick, Berenz, Ganswindt, Wendt, 
Böhm u. 
rohe Baumwolle. ; 

Von Danzig und Graudenz nach Thorn: Greifer; 
Genſch, Krzywinski, Berneaud, Tadden, Prowe, Perls, 
Kayſer, Berenz, Barg, Grentzenberg, Wöhliſch, Linden⸗ 
berg, Sauer, Abramowski u. Heinrich, Haubold u. 
Lanſer, Kleemann; leere Kiſten und Flaſchen, leere 
Fäſſer, Gerne Nudeln, ner, Kaffee, Roſinen, 
ee ognac, Schmalz, Piment, Erdfarbe, Firniß, 
Reis, 
fett, Pfeffer, Petroleum. 


tromab: 
Pruſſarkiewicz, Raduszewski, Rybitt, Thorn, 1 Kahn. 


Hildebrandt, Peretz, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 54500 
Kilogr. Weizen, 100 000 Kilogr. Roggeu. 

Baldowski, Peretz, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 122 500 
Kilogr. Roggen. g 

Zucker, Peretz, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 132 500 
Kilogr. Weizen. 5 

Weſſolowski, Ströhmer, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
89607 Kilogr. Melaſſe, 8 

Annuſiack, Ströhmer, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
140 382 Kilogr. Melaſſe. 


Kuley; Ulich, Seydel u. Co.; Warſchau, Danzig, 1 Kahn, 
200 eder Melaſſe, 38 Stück leere Fäſſer. 
Schirrmacher, Raduszewski, Rybitt, Thorn, 1 Kahn, 

35000 Kilogr. Jeldſteine. 5 
Paruſſewski, Modrszejewski, Rybitt, Thorn, 1 Kahn, 
198 Cbm. Brennholz. 


Schiffs⸗Nachrichten. . 
Stettin, 26. März. Der heute Morgen von Swine⸗ 
münde hierher abgegangene Lloyd⸗Dampfer „Martha“ 
iſt auf dem Paatzkamp bei Ziegenort auf Grund gerathen 
und muß ableichtern. 5 15 
exoe, 23. März. Der Ewer „Johanne“ aus 
Eſtebrügge, von Calmar mit föhrenen Stäben, iſt in der 
Nacht vom 21. auf den 22. d. eben ſüdlich von Aarsdale 
an der hieſigen Küſte in Folge plötzlichen Umſpringens 
des Windes von W. nach O. geſtrandet. Die Beſatzung 
11 — Rettungsſtuhls gerettet. Das Schiff 
iſt wrack. \ 
Thifted, 23. März. Der (mie bereits kurz gemeldet) 
am Sonnabend Nachmittag eben weſtlich von Svinklöv 
an der hieſigen Küſte geſtrandete Schooner „Meta“ aus 
Emden, von London nach Malmö mit Kohlentheer, 
ſchlug ſogleich nach der Strandung auseinander. 
der Beſatzung ( 
Land, während der Steuermann leider ertrank. 
Sontbampton, 26. Mörz. Der Dampfer des nord» 
deutſchen Lloyd „Fulda“ iſt heute hier eingetroffen. 


Herliner Fondsbörse vom 26. März. 


Die heutige Börse eröffnete in matter und verlief, abgesehen von 
einer vorübergehenden Befestigung, in schwacher Haltung; die Course 
setzten durchschnittlich etwas niedriger ein und unterlagen weiterhin 
nur unwesentlichen Schwankungen. 
matteren Notirungen «er fremden Börsenplätze und andere von der 
Specu'a ion ungünstig aufgefasste auswärtige Meldungen von bestimmen“ 
dem Einfluss. Die Speculation hielt sich sehr reservirt und Geschäft 
und Umsätze bewegten sich in sehr engen Grenzen. Der Kapitalsmarkt 
erwies sich ziemich fest für heimische solide Anlagen, während 
fremde, festen Zius tragende Papiere schwach oder matt lagen. Die 


Cassawerthe der übrigen Geschäftszweige konnten sich zumeist be- 
haupten, hatten aber gleichfalls nur unbedeu'ende Umsätze für sich. 


Der Privat-Discont wurde mit 3½ Prog. notirt. Auf internationalem 
Gediet waren ös:erreichische Oredit-Actien bei niedrigerer Notiz massig 


5,25, 138,75 1248 und 1257 144,75, blſp. 134, 


bez. ö 


ktober 177,50. — Noggen 
. r 
i 145,50. — Rüböl 


li 44,00, r Auguſt⸗Sept. 45,40. Petroleum 
H Ungar. Eisenbahn-Anl. 


“ bez., der Juni⸗Juli 17I-171% % bez, 
Der Juli ⸗Auguſt 173½—174 M bez., r Auguſt⸗ 
Septbr. — M bez., Nr Sept.⸗Oktober 177% A bez. 
— Roggen loco 140—146 &, feiner inländiſcher 144.— 
145 %, mittel inländiſcher 142 bis 143 % ab Bahn 


Juli⸗Auguſt 150 bis 150% „ bez., Nr 
September⸗Oktober 152—152% / bez. — Hafer loco 
139—165 4, oſt⸗ und weſtpr. 147—151 , pommerſcher 
148—151 &, ſchleſiſcher und 


— Kaxtoffelmehl 
Yr März 18 AM bez., Der April⸗Mai 
18 M Gd., Jr Mai⸗Juni 18,25 % Gd. — Trockene 
Kartoffelſtärke loco — M, Jr April⸗Mai 18,00 M, . 
Mai⸗Juni 18,25 % Gd. — Erbſen loco %r_ 1000 Kilogr. 


.0 u. 1 20,25—18,75 , ff. Marken 21% M, Ye | 
April⸗Mai 20,10 20,15 A bez., er Mai⸗Juni 20,30 


März⸗April — M 3 


Stolp (SD), Marx, Stettin, Getreide. 


Intte, Amſterdam 


Co.; Reis, roher Kaffee, Macisblüthe, Heringe, 


ackpapier, Strohpapier, Farbe, Tinte, Wagen⸗ 


Von ſtarke bis ſtürmiſche ſüdöſtliche Winde wehen. 


trieben 4 Mann auf Wrackſtücken ans 


In dieser Beziehung waren die 


Franzosen und Lombarden schwächer, andere österreichische 
Gotthardbahn mattersund angeboten. Von 


lebhaft; 
Bahnen meist behauptet, 


den fremden Fonds sind russische Anleihen und Noten als niedriger 


aber ziemlich helebi zu nennen. Ungarische Goldrente und Italiener 
schwächer und ruhig. Deutsche und preussische Staatsfonds sowie 


inländische Eisenbahn-Prioritäten waren fest und ruhig. Bank - Actien 


lagen schwach und ruhig. Industrie - Papiere ziemlich lest, aber nur 


vereinzelt lebhaſter. Bergwerkseffecten schwächer. Inländische Eisen- 
bahn -Actien meist ziem!ich behauptet. 


Thüringer — 8 
5 Deutsche Fonds. Tilsit- Insterburg. — 4 
Deutsche Reichs-Anl. | 4 104,10 | Weimar-Gera gar... 86,10 47 
| Zonsatiairie Anteins 4½ 10700 ao. Ser. . | 78301 Wie 
do. 0. 0 1 
Staats-Schuldscheine | 3¼ 99,90 (Zinsen v. Staate gar.) Div. 1888, 
Ostpreuss. Prov.-Oblig. 4 101, 70 Galizier 109,90] 7,03 
Westpreuss. Prov.-Obl. 4 1101,90 | Gotthardbahn . |107,80 2 
Landsch. Centr.-Pfabr. 4 102,00 }Kronpr.-Rud.-Bahn | 76,60 Alfa 
Cstpreuss. Pfandbriefe | 3Y/a | 96,90 | Lüttich-Limburg ... 13,50| 0 
do. do. 4 1101,90 | Oesterr.-Franz. St.. . 50 8,50 68/8 
Pommersche Pfandbr. | 8 97,20 | do. Nordwestbahn 285,50 4% 
i do. do. 4 101,40 do. Lit 8. 312,00 5 
do. do. 4 — | FReichenb.-Pardub, . 63,50 3½¼ 
Posensche neue do. | 4 101,30 +Russ.Staatsbahnen . |129,70| 7½5 
Westpreuss. Pfandbr. | 3¼ | 97,00 | Schweiz. Unionb. . . | 66,56] — 
do. do. 4 102,10 do. Westb 25,90 — 
do do. 4 102,20 Südösterr. Lombard 230,00 — 
do. H. Ser. 4 102,00 Warschau-Wien . . 16, 10 10 
do. de. I. 4 — = = 
1 do. un 5 se 1 rn ‚Ausländische Prioritäts- 
omm. Rentenbrie F ER 
Posensche do. 4 1102,10 Obligationen, 
Preussische de. 4 |102,10 | Gotthard-Bahn....|5 [101,25 
; +Kasch.-Oderb.gar.s. 83,00 
PR do. do. Gold-Pr. 102,10 
Ausländische Fonds. Kronpr. Bad Bin! 40415 
Oesterr.-Fr.-Staatsb. 75 
ae 1 3 8 81770 Oesterr. Nordwestb. 85,60 
do. Silber-Rents 4½ | 68,70 | do. do. Eibihal, 84,10 
5 1010 Südösterr. B. Lomb. 312,00 


Südösterr., 5% Obl. 
Ungar. Nordostbahn 
Ungar. do. Gold-Pr. 
Brest-Graje wo 
+Charkow-Azow rtl. 
Kursk-Charkow . » 


do. Papierrente . 
do. Goldrente .. 
do. do. 
Ung. Ost.-Pr. I. Em. 
Russ.-Engl. Anl. 1870 
di 


n n en 
© 
— 
= 
ar 
ON MON nenen 
— 
2 
Er 
54 
® 


o. do. Anl. 18715 93,60 1 
do. do. Anl. 1872 5 93,60 TKurek-Kiew ..... 10158 
do. do. Anl. 1873 5 | 93,60 | 1Mosko-Rjäsan. . .. 9780 
do, do. Anl. 1875 4½ | 87,30 | 1Mosko-Smolensk . . 9, 
do. do. Anl. 1877 5 | 97,75 | ‚ybinsk-Bologoye. 93,50 
do. do. Anl. 1880 4 | 80,80 | TWäsan-Kozlow . .. 100,60 
do. Rente 188 | 6 9440 TWarschau-Teres. . . == 
do. 1884 94,10 . 
Russ. II. Orient-Anl. | 5 | 63,00| Bank- u. Industrie-Actien. 
do. III. Orient-Anl. 5 63,00 Div. 1882, 
R 75 85 0 Aa ä 0 89,10 Berliner Oassen- Ver. 130,90 6% 
Russ.-Pol. Schatz-Op. 4 9025 | Berliner Handelsges. 158,80 1. 
Poln.Liquidat.- Pfd. 4 58.00 | Bexl.Prod.-u.Hand.-B 87,00| 5¼8 
Amerik. Anleihe 4½ | — Bremer Bank. . . . 10,00 4.80 
5 Newyork. Stadt- Anl. 7 117,50 Bresl. Discontobank 87,25 5 
do. Gold-Anl. 6 129,50 Danziger Privatbank. 14970 5 
Italienische Rente .| 5 97,95 | Darmst. Bank . au 18400 7 
Rumänische Anleihe 8 108,20 Deutsche Geng. B . 152. 5 
do. do. 6 103,75 Deutsche Bank... 152,50 8 
do. v. 1881 5 99/50 | Dentsche Ell. u. W. 128,00 9, 
| Türk, Anleihe v.1866 | 5 “> | Deutsche Reichsbank |144,00| 6° 
£ Deutsche 5 Ban 55 
5 Disconto-Command.. J a 
Hypotheken-Pfandbriefe. Gothaer Grunder.-Bk. | 43,000 
| Pomm. Hyp.-Pfandbr. | 5 [106,60 | Hamb. Commerz.-Bk. 122,50| 6°’, 
ILu.IV.Em.....|5 102,25 Hannöversche Bank. 113,30 5 a 
IEE 4½ | 99,70 Königsb.Ver.- Bank . | — 5 
ITS ee 4½ | 97,75 | Lübecker Comm.-Bk. 103,50 87% 
Pr. Bod.-Ored.-A.-Bk. 5 111,10 Magdeb. Priv.-Bk. . 109,10 Sn 
Pr. Otr.-B.-Ored. 4 100,60 Meininger Creditbank 93,75 Ba 
do. unk. v. 18715 103,50 | Norddeutsche Bank . 153,50 8 
do. do. v. 1876 | 4½ |102,40 | Oesterr. Credit-Anst „| — 85/5 
Pr. Hyp.-Actien-Bk. | 5 109,25 Pomm.Hyp.-Act.-Bk | 48,25 95 
do. do. 4½ |102,06 | Posener, Prov.-BE... 118,25 87% 
do. do. 4 99,50 | Preuss. Boden- Oredit. 103,60 5/3 
Stett. Nat.-Hypoth. . 5 100,50 | Pr. Centr.-Bod.-Ored. 128,40 8% 
do. do. 4½ 102,25 Schaffhaus. Bankrer. 91,25 8 
Poln. landschaft. 5 65,60 J Schles. Bankverein 102,40 5% 
Russ. Bod.-Cred.-Pfd, | 5 92,75 | Süd. Bod.-Oredit.-Bk. 137,50 8 
Russ. Centrel- do. 5 87,00 nn 
Actien der Colonia. 1000 8592 
ie-Anlei Lelpz. Feuer- Vers. 
1 einen. reren Passage. 59,60 2%a 
Bad. Präm.-Anl. 1867 | 4 132,25 | Deutsche Bauges. . . | 87,80 1%, 
Bayer. Präm.-Anleihe | 4 |132,40 | A. B. Omnibusgee. . |183,50| 9" 
Braunschw. Pr.-Anl. | — | 95,20 | Er. Berl. Pferdebahn 218.40 8% 
Goth. Prämien-Pfäbr. | 5 98,50 | Berl. Pappen-Fabrik | 68,75 
Köln ling Lose 4 „ 12590 Wilhelmshütte. . > eu 75 
öln-Mind. Pr.- S. a 5 isenb.-B. 49 
| Lübecker Prim-Ant. 3 ñ 87,00 | OPorroht- # ; 
Oestr. Loose 175195 — 14 on — — 
do. Cred.-L. v. 1858 — 305,50 5 
do. Loose v. 18600 5 — Berg- u. Hüttengesellsch. 
8 do. Loose v. 1864 35 280.40 Div. 1898. 
Idenburger Loose . 150,40 an — 
Pr. Präm.-Anl. 1855 | 3½ 140,00 | Dortm. Union rate 99,80 — 
RaabGraz.100T.-Loose| 4 | 95,75 | Könige- u. Laurahlitie| 175 — 
Russ. Präm.-Anl. 1864 5 144,00 Stolberg, Zur Sl 
do. de. von 1866 |5 138,75 | do. St-Pr..... 10760 
Ungar. Loose. — 23,50 Vietoria-Hütte . . 40 


Eisenbahn-Stamm- und |} Wechsel-Oours v. 26. März. 


Stamm-Prioritäts-Actien. Amsterdam .. | 8 Tg.| 3 169 59 
5 . — a Div. 1883. do... 2 Mon.] 3 168,80 
Aachen-Mastricht .. 59,20 2½ [ London. 8 Tg. 3½ 0,4 
Berlin-Dresden . | 17,00 0 dos 2 Men. 3¼½ 20,34 
Berlin-Hamburg. — 16% [ Faris. 8 Tg. 3 | 80,75 
Berlin-Stettin „..,.| — 4% | Brüssel.. . 8 Tg. 3 | 80,76 
Breslau-Schw.-Fbg. . | — Alfa e 2 Mon.] S | 80,35 
Ü Halle-Sorau-Guben . | 53,40| 0 Wien 8 Tg. 4 1164.75 
do. St.- Pr. 124,00 5 A. 2 Mon. 4 63,70 
| Megdeburg-Halberst. | — 3½ Petersburg... |8Wch.| 6 2078 
Mainz-Ludwigshaſen 107,90 4% do eo cone 3 Mon.) 6 79910 
| Marienbg-MlawkaSt-A | 81, 40 2 Warschau . . |8 Tg. 6 1209, 
do. do. St.-Pr. 115,40 5 232 Dr NAIEES FE Oben 
N Nordhausen-Erfurt... | 51,00 
| ou St. Fr. 11200] 5 Sorten, 90 
Oberschles. A. und O. — [10% | Dukaten 0145 
do. Lit. . — 10% Sovereigngs 10.18 
Ostpreuss. Südbahn 99,50 5% | 20-Franes- St „ + 16, 
do. St. E 118,50 5 Imperials per 500 Gr. - 180 
| Rechte Oderuferb. „. | — 7% [ Dollar 4,185 
do. St.-Pr. — 7 | Fremde Banknoten — 
Rheinische 6½ | Franz. Banknoten . 81,10 
Saal-Bahn St.-A. .. | 63,00) 0 Oesterreichische Bankn. 164,75 
do. St-P. 03,50 8%/4 do. Silpergulden 15 
Stargard-Posen . 102,80 4½ | Russische Banknoten. 2101 


Meteorologische Depesche vom 27. März. 
8 Uhr Morgens. 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 


ne 


3 8 5 7} 
E 5 13 8 E 
: 88 855 8 83 
Stationen. 88 8 2 Wind. Wetter, 88 
gu 8 0 
ass? —. | 
i Mullaghmore . . » 762 NW 8 | Wolkig 7 
Aberdeen 748 NW 6 | wolkig 6 
Christiansund. . .| 748 | SO 4 | bedeckt 6 
Kopenhagen 760 880 3 | bedeckt 3 
Stockholm . . « » 763 880 2 | bedeckt 2 
Haparanda . » 765 8 4 | Schnee 0 
Petersburg — — — — — 
Moskkauuu 771 80 1 | bedeckt 0 
Cork, Queenstown. 765 5 | heiter 6 
Brest ie 764 NNW 4 | bedeckt 7 2) 
Helder 755 SSW 3 bedeckt 9 8) 
S 756 8 4 | bedeckt 3 
Hamburg B 759 880 3 | bedeckt 4 
Swinemünde 762 80 1 | bedeckt 3 
Nenfahrwasser 764 still — | wolkenlos 3 
Memel 765 80 3 Nebel 2 4) 
Paris. 2 | bedeckt 3 
Münster 8 2 | wolkenlos 2 
Karlsruhe .. 5 1 | bedeckt 3 
Wiesbaden 3 8 — | bedeckt 2 5) 
München 8 8 3 | bedeckt 2 
Chemnitz 1 | halb bed. 2 6) 
Berlin 1 | bedeckt 4 
Wien — bedeckt 3 
Breslan 0 2 | bedeckt 4 
Ile d Alx | 763 NW 5 | Regen | 7 | 7) 
Nizza 760 080 0 | heiter 6 8) 
Trle ese 760 | still wolkenlos — 


2) Seegang mässig. 3) Seegang schwach 


1) Seegang mä eig. 
7) See ruhig} 


4) See schr ruhig. 5) Feiner Niederschlag. 6) Nebel, 
8, See sehr ruhig. 
Scala für die Windstärk: 1 leiser Zug, 2 == leicht, 3" schwach, 
4 — mässig, 5 — frisch, 6 = stark, 7 steif, 8 «= stürmisch. 9 = 
Sturm, 10 — Starker Sturm, 11 — heftiger Sturm. 12 e= Orkan. 
lüleeberſicht der Witterung. 

Ein tiefes Minimum liegt nördlich von den Shet⸗ 
lands, einen Ausläufer nach der südlichen Nordſee ent⸗ 
ſendend, ſo daß über den britiſchen Inſeln friſche bis 
ſtürmiſche nordweſtliche, über der deutſchen Nordſee 
auffriſchende ſüdliche, und an ſüdlicher norwegiſcher 1 

eber 
Centraleuropa iſi das Wetter meiſt etwas wärmer, 
allenthalben trübe und vielfach neblig, ſonſt ohne weſent⸗ 
liche Niederſchläge. 
Deutſche See warte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


Barometer-Stand 
* 8 n Thermometer Wind und Wetter. 
5 „ | Millimetern. Celsius, 

—  — 
26 4 765.8 4.5 080,, leicht, bedeckt. 
27 8 762,7 40 SO., leicht, bedeckt. 

12 762,2 6, SO., leicht bedeckt. 


Verantwortlicher Redacteur für den politiſchen Theil, das Feuilleton 
und die vermischten Nachrichten: i. V. Dr. B. Herrmann für den lokalen 
und provinziellen, den Börſen⸗Theil, die Marine und Schifffahrts⸗Nach⸗ 
richten und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein — für der 
Inſeratentheil: A. W. Kafemann, fämmilſch in Danzig. 


Au- und Verkauf von Werthpapieten 
von Roggenbucke Barck & Co, 


Bank⸗Commandit⸗Geſellſchaft in Danzig, 
42 Langenmarkt 42. 


Für Baar⸗Einlagen vergüten wir bis auf Weſteres, wenn rünzahlbar: 
4 nach täglicher Kündigung 3½ % Zinſen pro Jahr 
2. nach einmonatlicher Kündigung 4% | frei von Speſen. 


von Roggenbucke Barck & Co,, 
Bank⸗Commandit⸗Geſellſchaft in Danzig, ’ 
42 Langenmarkt 42, (4591 


Zur Aufnahme neuer Schüler und 
Schülerinnen ist bereit 
Gerhardine Barg 


am Königl. Conservatorium zu Leipzig 
ausgebildete 


HKlavier lehrerin. 


Danzig, Poggenpfuhl No. 1, 2. Etage, Ein- 
gang Vorstädtischen Graben. (3502 


Duech die Geburt eines gefunden | 
Knaben wurden erfreut. 
Danzig, den 27. März 1885. 
H. Hackbarth und Frau 
4589) geb. Dähnke. 
urch die glückliche Geburt eines 
Mädchens wurden hoch erfreut 
Carl Bindel 4627 
und Frau Käthchen, geb. Becker. 
Danzig, den 27. März 1885. 


Für ein hieſiges Bankgeſchäft wird 


ein Lehrling 
mit guter Schulbildung geſucht. 
Selbſtgeſchriebene Adreſſen beliebe 
man unter 4439 in der Exped. d. Ztg. 
einzureichen. 
Für die Offizie 
„Moltke“ werden 


Koch u. 


geſucht. Meldungen ſind zu richte 


2 9 9 2 1 
Die Ziehung der Marienburger Pferde-Lotterie 
findet in Marienburg am 17, April er. statt, Zur Verloosung kommen: 
I. Hauptgewinn: Eine zweispännige Equipage im Werthe v. 5000 . 
2. Hauptgewinn: Eine Zweispännige Equipage im Werthe v. 4000 ef. 
3. Hauptgewinn: Eine einspännige Equipage im Werthe v. 1900 H. 
Ferner: 3 Hauptgewinne, bestehend in angeschirrten Reitpferden, und 
38 Hauptgewimme, bestehend in Luxus- u, Gebrauchspferden. 30 Ge- 
wänme, best. n Fahr- u Reitutensilien. 2200 Gewinne i. W. v. 5—50 K. 
5 Loose & 8 Mark sind durch den unterzeichneten General - Agenten, 
die Expedition der Danziger Zeitung und Westpreuss. Zeitung, in Dirschau 
durch Conrad Hopp, in Neuteich d. E. Wienss, in Marienburg durch 
L. Giesow, O, Halb u. Herrmann Raabe zu beziehen. (4624 


Theodor Bertling, Gerbergasse 2. 


F. Reutener, 
Bürſten⸗ und Pinfel- Fabrikant, 


Lauggaſſe Nr. 40, gegenüber dem Rathhauſe; 
Niederlage: Lange Brücke Nr. 5, nahe dem Grünen Thore, 
empfiehlt zum Quartalswechſel: 


Bürſtenwaaren 


aller Art für den Haushalt: Haarbeſen, Schrubber, Naßbohner, Handfeger, 
Möbel⸗Bürſten, Stiefel Büren, Jenſter⸗Bürſten, Kleider⸗Bürſten ꝛc. 
lasava- u. Reisstrohwaaren, 


Fenster-Leder, Fenster-Schwämme, 


Heute früh 3% Uhr entſchlief 
nach längerem Leiden mein 
lieber Mann, unſer guter Vater, 
Schwiegervater, Großvater, 
Bruder, Schwager und Onkel, 
1 der Maſchinenmeiſter 


Eduard Pfeiffer 


in ſeinem 62. Lebensjahre. 

Dieſes zeigen tief betrübt an 
Die tranernden Hinterbliebenen. 
5 anzig, den 26. März 1885. 
Die Beerdigung findet Sonn⸗ 
tag, den 29. d. Mts., Vorm. 
11 Uhr vom Trauerhauſe Vor⸗ 
ſtädt. Graben 33 aus ftatt. 


Konkurs erfahren. 


In dem Konkursverfahren über 
as Vermögen des Kaufmanns Carl 


Eine junge anſehnliche Wirthin aus 
der Stargardter Gegend, (kath.). 
empfiehlt pr. 1. April J. Hardegen, 
Heil, Geiſtg. 100. NB. Selbige iſt a. 
befähigt eine ſelbſtſt. Wirthſch. z. führ. 
Ru ein auswärtiges Eiſenwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche b. April er. einen 
in reiferen Jahren ſteh. Expedienten. 
E. Schulz, 1. Damm 12. 
Ein tücht. Ladenmädchen, das 3 Jahre 
> in e. Bäckerladen war, empf. f. e. 
ähnl. Geſchäft J. Dan, Hl. Geiſtg. 27. 
(empfehle erfahr. e d. 
jüng. unt, Leit. e. Hausf. z. ſof. 
Antritt. J. Dau, Heil. Geiſtg. 27. 
Ich wünſche eine Dame (Lehrerin) 
in Benfion zu nehmen und 1 bis 
2 Mädchen zur Miterziehung der 
eigenen Tochter. Herr Prediger 


Emil Frenzl, 


N in Fi 5 nz Waſch⸗ und VBade⸗Schwämme, Derfen- und Kleiderklupfer, Fußmatten von 

a eh i 5 1 Photograph, a Ser 11 Rohrgeflecht, Fußbürſten, Malzahn ertheilt gütigſt Auskunft 

zaalich angemeldeten Forderungen Nr. 41, Vorſtädtiſchen Graben Nr. 4, P Arquet-Bohnerbürsten 2 Knaben Ka ee 
parterre, (4290 mit Holzkaſten, ſowie mit Eiſendecke, neueſter Conſtruction, Bohnerzangen, eau 


den 23. April 1885, 
Vormittags 11½ Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte XI. 
hierſelbſt, immer Nr. 42, anberaumt. 
anzig, den 24. März 1885. 
Tzegorzewski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts XI. (4572 


Auction. 


Montag, den 30. März 1885, 
1915 ns, 10 vun 

erde chin meinem Bureau, Schmiede⸗ 
gaſſe Nr. 27 J., N 


einen werth pollen 
Schiffsehronometer 
und eine Lancaſter⸗ 
Doppelflinte 


im Wege der Zwangsvollſtreckung gegen 

ſofortige bagre Zahlung öffentlich meiſt⸗ 

bietend verſteigern. (4535 
Danzig, im März 1885. 


Der Gerichtsvollzieher 


Johannes Harder. 
Dampfer-Linien 


nach 


D 
anzig. 
Von Hull, Gozo Abgase 1. April, 
„ Liverpool, Fair Head, Ab- 
gang 10. April, 
„ Rotterdam. Iberia, Abgang 
31. März, 


fion mit gewiſſenhafter Beaufſichtigung. 
Herr Prediger Malzuhn erth. gütigſt 
Auskunft. (4565 


Dasgroße Ladenlokal 
Gr. Wollwebergaſſe 
4 iſt zu bermiethen. 


Näheres bei Putrykus & Fuchs. 
„Allgemeiner 
Bildungsverein. 


Montag, den 30. März er., 
Abends 8 Uhr, h 
Letzter Vortrag in dieſer Saiſon, 
gehalten v. Herrn Director Dr. Välkel, 


Über: 
„Blüthe u. Verfall d. deutſchen Hanſa“. 

Damen haben Zutritt. (4585 
Der Vorſtand. 


im Hauſe des Herrn Steegemann, nahe dem Winterplatz, 
eny fehlt fein der Neuzeit entſprechend eingerichtetes Atelier dem 
Wohlwollen des geehrten Publikums hiemit angelegentlichſt. 


Sauberſte Ausführung. — Civile Breife, 


Feder⸗Abſtäuber, deutſche u. franzöſiſche, 
Scheuertuch in Stücken, p. Mtr. u. abgepaßt, 


Tale prima Qualität. 0 
Aechte Universal-Putzpemade (Schutzmarke: Ein preuß. Helm). 


Amerikaniſche Teppich⸗Fegmaſchinen 
f mit Staubfängern. 
Billigsie, feste Preisnotirung! 


F, Reutener, 
Bürſten⸗ und Biniel-Faprilant, 


Langgaſſe Nr. 40, gegenüber dem RNathhauſe. 4484 


ER 10 85 1 8 55 
Wir bringen hiermit zur gefälligen Kenntnißnahme, daß wir 
Herrn Wagenfabrikanten 


Ir nn 15 nn en N in „Danzig ben 
International⸗Patent⸗Stell⸗ 
5 Kummete 


5 übertragen haben; derſelbe iſt bereit, zahlreiche diesbezügliche Referenzen N 
vorzulegen. 5 


Jesch, Zürner & Co., Leipzig, 
erſte und einzige Fabrik der beweglich gegliederten 
= Metall⸗Pat ent⸗Stell⸗Kummete. 5 


Wollene Spitzen 


in allen Farben 


empfehlen 


Giese & Katterfeldt, 


Langgasse 74. 


Danziger 
Mäuner⸗Geſang⸗ 


Verein. 


Freitag, den 27. März c., 
\ „Abends 8 Uhr, 0 
im Schützenhauſe: 


Generalprobe 
Antigone 


von Mendelsſohn. 


— — 


5 Auf Vorſtehendes bezugnehmend erlaube mir dieſe auerkannt \ 
vorzüglichen Fabrikate in > 


Stell⸗Kummeten 
für Luxus⸗ und Arbeits⸗Geſpanne 


von meinem Lager gehorſamſt zu empfe 


CF. Roell, Wagenfabrik, | 


Fleiſchergaſſe Nr. 7. 


15 „ Cosmopolit, Ab- 
gang 10. April, 5 
Antwerpen, Lotte, Abgang 
8 28. März, 


2 


ri 


a n Alexandra, Ab- 


Se g 10. Avril, ER gaſſe 78) zu haben. 

77 7 J Imma, Abg g N 

15: Anl Friſche Sendung Der Vorſtand. 
„ Neweastle 0. T., Carlos, e von per 


Abgang 8, A pril, 


ee o 2 ne Ne ö 24 176-1 
„ Bordeaux, Tyra, hierher Königlich Bayerischen Staatsbrauerei 


N f Königsb. Rinderfied | 


4604) 8 achowski. 


Stadt-Theater. 


Sonnabend. 16. Bons - Borftellung. 
iederholung der Feſtvorſtellung 
vom 22. März. Geſchichtsbilder aus 
dem Hauſe Hohenzollern. 1. Bild: 


erwegs, 5 
a 5 une 105 0 15 El Sk enste MER, 0 Beute Abend Hundegaſſe 7. 


das anerkannt beste Bier Münchens, iſt 
eingetroffen und empfiehlt daſſelbe in vorzüglicher Güte 


E. Lüben, Große Wollmebergaſſe 8. 


Original⸗Ausſchank bei F. MHönig, 


„ Havre Dampfer Mitte ri 
8 a : Dampfer Mitte April, 
Lübeck, Livonia, 4. April. 


F. G. Reinhold, 


Danzig. (4623 


Meine Wohnung befindet ſich 


Polster- 


2 

= 

2 

— Pegel, 
en 

5 

2 


5 Waädl'ell. 8 0 mas m B 2 zu Ni 2 N 2 
jetzt Langgasse 39. a een mn Frſebrich Aachen der era Si: 
— Allerf. Wie 11155 > an a Avis! Avis! fürſt. 3. Bild: Kaiſer Wilhelm im 

—— u. ausgew nr 1 0 0 Mauſoleum zu Charlottenburg. 


Dr. Kasprzik. 
Meine Wohnung befindet ſich 
Töpfergasse 20, part. 


4603) M. Hertell, 
Lehrer für kaufm Wiſſenſchaften. 


ä — 266 — — 


Mufikſchule 
Gustav Jankewitz, 
Fleiſchergaſſe 9. 


Honorar monatlich 5 Mk. 


tten 150 pr. Pfd. Räucherſtör 1 f 

ELBE Tee Sen aldi an April werden die 
. Salzheringe billigſt b. H. Cohn, 1 

Aigen Fiſchmarttecke im Hauſe e 


des Herrn Potrhlus. sr nodbänkengaſe 44 


4. Bild: Kriegsrath 15 Verſailles. 
5. Bild: Kaiſer⸗Proklamirung am 
18. Januar 1871 zu Verſailles. — 
Potpourri“, getanzt von Paula 
Tagliani. Hierauf: Lenore. Vater⸗ 
ländiſches Schauſpiel mit Geſang in 
3 Acten von Carl von Holtei. 
Sonntag. Zwei Vorſtellungen. Nach⸗ 
mittags 4 Uhr 17. Bons Porſtell. 
bei halben Preiſen. Der Paſtillon 
von Lonjumeau. Oper in 3 Acten 


von Adam. 99 5 
Abends 7½ Uhr: Vorletztes Gaſtſpiel 
von Franziska Ellmenreich. Graf 
Waldemar. Schauſpiel in 5 Acten 
von G. Freytag. . 
Gertrud: Franziska Ellmenreich. 
Montag, Doppel⸗Gaſtſpiel von Franz 
ziska Ellmenreich und Carl Mittell. 
Bürgerlich und romantiſch. Luſt⸗ 
ſpiel in 4 Acten pon Bauernfeld. 
Katharina pon Roſen: Franziska 
Ellmenreich. Ä 
Baron Ringelftern: Carl Mittel. 
Dazu: Ein moderner Barbar. 
Luſtſpiel in 1 Act. 


Wihelm-Tbeater. 


Sonnabend, den 28. März cr. :, 


M eröffnet. (4601 


Die G, Beſtellungen darauf werden 
l 


Kisen- und Hetall-Biessene, ſchon jetzt angenommen Große 
mechaniſche Werkſtalt Wollwebergaſſe 1. 


„n „ F. Koenig. 
C. G. Springer 


in Danzi Oſterſ cherzef 


9 

‚Niederitadt, Weidengaſſe Nr. 35, in Eierform und als Attrapen, 
liefert in kürzeſter Zeit durch weſent⸗[ſowie Eier aus Seife, empfing 
liche, der Neuzeit entſprechende Ver⸗ ] ſoeben in den neueſten Muſtern. 
beſſerungen und theilweiſe neue Kräfte Ferner empfehle Eierfarben 
in janberiser Ausführung in 10 verſchiedenen Nüancen 
nach eingelieferten oder eigenen vor⸗ Pack 10 und 5 H. (4622 


handenen Modellen, ſowie Albert Neumann, 


auch ohne Modell vermittels 
Langenmarkt Nr. 3. 


Formmaſchine 


gearbeitet, rohen und bearbeiteten 
Eiſen⸗ und Metallguß. RNaygras 


Specialität: engl. und italieniſch, franz. Luzerne, 


601 476 INNERER) I | 


Echt Dalmatiner 
Juſetten⸗ Pulver, 


nicht zu verwechſeln mit dem weniger 
wirkſamen perſiſchen Inſectenpulber. 
Ich führe unr obige wirkſamſte Prima⸗ 
0 Dnalität und übernehme für deren 

W Wirkſamkeit gegen Motten, Wanzen, 
Schwaben, Fliegen, Unteren und alle anderen Inſecten, welche radical ver⸗ 
tilgt werden, jede Garaulie. 

In Schachteln a 25 H, 50 O, 1 l., 1,50 K. und in Ori inal⸗Blech⸗ 
büchſen von 1,50 bis 6,50 el. Beſtellungen nach außerhalb werden prompt 
und ohne Verpackungsſpeſen effectnirt. Jede Schachtel trägt meine Firma. 

Neu und practiſch conſtruirte Inſectenpulver⸗Spritzen, Stück v. 503 an. 

, Juſectenpulver⸗Tiuctur, Molten⸗Tinctur, Motten⸗Pulber, garantirt 
wirkſam, empfiehlt 606 


Hermann Lietzau, 


Medicinal⸗Droguen⸗Handlung, Molzmarkt No. I. 


Das neue Schuljahr beginnt 
Montag. den 13. Abril, an dieſem 
San findet die Annahme neuer 
Schüler (auch vollftändige Anfänger) 
für alle Zweige und Abtheilungen der 
Muſik ſtatt. 4580 

E. Jankewitz, Director. 

Marienb. Pferde - Lotterie, 

Ziehung 17. April, Loose & di. 3, 
Königsb. Pferde - Lotterie, 

Ziehung 22. April, Loose & 3 ell. 
Inowrazl. Pferde-Lotterie, 

Ziehung 21. April er., Loose à dl. 3, 
Stettiner Pferde- Lotterie, 


hi 


Ziehung 18. Mai er., Loose à 3 f. 7x 5 7 in allen Sorte 4 A. an, Spi albeıt- 
en 5 500 Bisen ne Bettgestelle 80 steile, Polstärbeitgestellg‘ Söphabeit- Zransmifjioneit zu allen maſchinellen Thymothee, Spörgel, Seuf, Fera⸗ Gr. Extra⸗Vorſtellung. 
Th. Bertling, Gerbergasse 2. ve ns Waschständer Pate ‘ 0 ien 1 Wundrlee eh eipefrel⸗ Neth Auftreten ſämmtlicher Künſtler. 5 
Gänſebrüſte emalll. Waschbecken eech eee wie Tibeter Mainz | Sure fünmtliher inter, 
\ änſebrüſte 99 0 Seitsänf. AU, N 900005 hin "Gustav Walck. fav Wal ck 5 Re hilliaſt (4619 2 Herren 2 Damen. (Leiſtungen hochfein). 
ohne Knochen, Heiner Reit A 3 äpke, Loch-Ceschirr U 5 Auftreten des Univerſallomiters 
5 ch ft, emaill. Eimer, Kannen, e 1 u He. 9 S. ® 1 © In, Herrn Wilhelm Eröbel. 


das Pfund 1 Mark, 
empfiehlt räumungs halber 


F. E. Gossing, 


Jopen⸗ u. Portechaiſengaſſen⸗Ecke 14. 


Auftret. d. engl. Parterre⸗Gymnaſtiker⸗ 

Geſellſchaft Gebr. Johnson. 

(7 Perſ). neu auf d. rollenden Kugel. 
Auftr. der Schwedin Hann Gberts. 
Frl. Beramamı. 
Auftreten der Chanſonnettin 
Frl. Heßmig Kramer. 
Auftreten der Prima Equilibriſten 
Gebr. Merve d. 
Kaſſenöffnung: 

Sonntags 6 Uhr, Anfang 7 Uhr. 
Wochentags 7 Uhr, Anfang 7% Uhr 
"Eugen Bieber, Hhrmacher, 
Breitgaſſe 74, nahe dem Krahnthor. 


— 


Geloſchrankfabrik, Hopfengaſſe SO 


Brandgaſſe 9, im Speicher „Der hungrige Wolf“. 


"Geldichränte Kutſcher⸗Röcke 


in ſolider Ausführung unter Gara empfiehlt ſehr preiswerth (4588 


ntie 
zu billigen Preiſen. (4582 J. Baumann, Breitgaſſe 36. 
Niederlage bei Herrn Otto t fe e ar 


Hamann, 1. Damm 3. ee ſich Hundegaſſe 70, 2 Tr. 


ößer f 5 ine Köchin mit g. Zeugn kann ſich 
ur Vergrößerung eines altrenom⸗[(Gine Köchin mit g. 
mirten nachweislich ſehr rentabelen E melden Brodbänukengaſſe 13, 1 Tr. 


Geſchäftes wird ein thätiger reih, = 

itilfer Theinehmer mit ca. 30 000 di. F SnSIO De 

baarer Einlage gewünſcht. (auf Wunſch eigenes Zimmer) findet 
Gef. Offerten unter Nr. 4586 in | ein Schüler Heil. Geiſtgaſſe Nr. 43, 

der Exped. d. Ztg. erbeten. 2 Tr. bei Euler, Privatlehrer. 


\ 4 | emaillirte 
99 Teller,“ Crrmen Wirthschafts-Wangen, 
N Garder ständer - Leis i 
„ Tassen u. Becher, | rte c mit 
empfiehlt zu billigsten Preisen. (4156 


Rudelph Mischke, Langgasse 5. 
Auction im Gewerbehanſe, Heil. Geiſtgaſſe 82, 


Sonnabend, den 28. d. M., Vormittags 11 Uhr, 
werde ich im Auftrage des Herrn Janzuhn wegen Abzugs: 
ca. 2000 Flaſchen diverſe Weine, ſowie 8 Mille Cigarren und 
2 große Pfeilerſpiegel mit Marmorplatten 
gegen baare Zahlung verſteigern. (4613 


H. Lenke, 
Gerichts⸗Taxator und Auetionator. 


TER friſche Sendung 
Datteln, 


eingetroffen, römische Pflaumen, Ba⸗ 
nanen, Mandarinen, Weintrauben, 
Pomeranzen zum Einmachen, Blut⸗ 
Apfelſinen, Tyroler Aepfel, Weinlinge 
das 5 Liter⸗Maaß 1,20 ell. empfiehlt 
die älteſte Obſthandlung J. Schulz, 
Matzzkauſchegaſſe. (4584 


Druck u. Verlag v. A. W. Kafegaun 
in Danzig 


